u Beelfinnigen haben den Ausſch 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Paris, 13. November. (W. T.) Nach einem 
officielleu Bericht des Seinepräfecten find geftern 
von Mitternacht bis 6 Uhr Abends 43 Choleratodte, 
davon 17 in der Stadt und 26 in den Hoſpitälern, 
gezühlt worden. Auf dem Poſten vor dem Palais 
Eiyjee wurde geſtern Vormittag ein Soldat plötzlich 
unwohl und fegte in die Kaſerne gebracht; den 
Blättern zufolge iſt er an der Cholera erkrankt. — 
In Nantes find geſtern 1, in Oran 4 Choleratodes- 

lle conjtatirt worden. In Melun ſind ſeit zwei 
gen ſieben Erkrankungen, davon 2 mit tödtlichem 
Verlauf vorgekommen. 

— Von Abend 6 bis 11 Uhr wurden in Paris 

weitere 4 Choleratodesfälle conſtatirt. 


Sti dwahlen. f 
In Jens erhielt bei der vorgeſtrigen Stichwahl 
nach den bisherigen Ermittelungen Meyer (nat. lib.) 
4980, Schönemann (freic.) 1713 Stimmen. Aus vielen 
Bezirken fehlt noch das Reſultat. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. November. 

Der Ansfall der letzten Stichwahlen, die heute 
Morgen mitgetheilt find, hat mehrere leberraſchungen 
ebracht, zuerſt derjenige in München. Hier find 
Beide Candidaten der Ultramontanen geſchlagen 
und mit der Behauptung, daß das Centrum der 
feſte Thurm ſei, der bei den Wahlen nicht erſchüttert 
werden könne, ſteht dieſer Ausgang in ſchroffem 
Widerſpruch. Die Liberalen haben einen Wahl⸗ 
kreis zurückgewonnen, der bis 1878 in ihren Händen 
war. Der Sieg v. Vollmars, der von Niemand 
ertöartet werden konnte und der den Socialdemo⸗ 


kraten ein neues Mandat einbringt, hat wieder 


einmal gezeigt, daß keine andere Partei als die 
ocialdemokratiſche bei Stichwahlen auf jo 

groben Mad ub rechnen kann, auch da, wo die 
ündnißfähigkeit dieſer Partei noch nicht anerkannt 

1 Dafür Tee auch das Ergebniß der Magd e⸗ 
ur 


er Stichwahl. 
echt erfreulich iſt es dagegen, daß es in Ham⸗ 
burg gelungen iſt, den Sieg der Socialdemokraten 
u verhindern und Woermann durchzubringen. 
Sale hat der Socialdemokrat auch hier einen 
Ummenzuwachs erhalten, welcher der Hälfte der 
Stimmen des erſten MBablganges leichkommt. Die 
re ag für den national⸗ 
der übrigens von 


alen Woermann . 
eee ee * 8 
“u fin den die 25 St wa bh 

Wr, VI. Wahlkreiſe iſt der 
everdunhon jetzt guſchteben und das Intereſſe 
Soncentrirt ſich auf den II., III. und V., wo ſich 
Freiſinnige und Conſervative event. Antiſemiten 
gi ſtehen. Die letzteren haben in den 
etzten Tagen ungeheuere 1 gemacht 
und zu den verzweifeltſten Mitteln gegri 


en, nament⸗ 
lich im 11. Wahlkreiſe zu Gunſten Stöckers. Aber 
nach der von ſocialdemokratiſcher Seite ausgegebenen 
Parole iſt feine Niederlage jo ziemlich ſicher. Der 


letzte Verſuch, die Judenhetze in das ſocialdemo⸗ 


kratiſche Lager zu tragen und dadurch einen 99 5 
der Partei für ſich zu gewinnen, iſt verdientermaßen 
geideitert. Diese Tati dürfte den moralischen 

iderwillen, den das Treiben des Herrn Hof: 
Predigers erregt, auch in nichtſocialdemokratiſchen 
Kreiſen erhebli wegen haben. Jedenfalls hat die 

ahl im 11. Berliner Wahlkreiſe eine weit über 
den Werth eines ene wa ie hinausreichende 
Bedeutung. Nach dem, was bier geſchehen fit, 
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Die Jubiläumsverſammlung der Schiller- 
ftifinng in Weimar 


bielt ihre erſte Sitzung am 9. d. Vormittags unter 
Ser Vorfitz des g Rath Genaſt (Weimar) ab. 
fr waren die Stiftungen in Berlin, Breslau, 
Koln * ep Dresden, Frankfurt a. M., Graz, 
ründete Ou 8, München, Dffenba „die eben ges 
Salta, ue a ae Jaun, 
‚ 5 1 ertreten: a 5 
erde dee Se gr n e 
tienburg. i itzung, i 
größtemheils mit formalen Angelegenheiten beide 
tigte, beiichtigten die Theilnehmer die Schiller: 
Ausſtellung im Muſeum. Der Vorſtand, die 
Delegirten und die zur Beglückwünſchung, der Stif⸗ 
tung eingetroffenen Vertreter des Vereins der Ber⸗ 
liner Preſſe, Robert Schweichel, und des deutſchen 
5 ede „ Pr. Friedrich Friedrich 
eipz 
mittags zur Tafel bei der Großherzogin eingeladen, 
Ei 55 ſogenannten Wittthums⸗Palais in den 
1 der zweiten eam Amalie ſtattfand. 0 
wie bereits telegrappiſch gemeldet f e catimmig 
München zum Vorort gewählt. Dle Wahl des 
neuen Verwaltungsraths ergab, daß außer München 
und Weimar, die ftatutenmäßig dem Verwaltungs: 
rath auge in demſelben verbleiben von den 
etzigen . Wien und Dresden dagegen 
ankfurt, Berlin und Breslau ausſcheiden; neuge⸗ 
wählt wurden Köln und Baden. on ver⸗ 
ſchiedenen Seiten find Jubiläumsgaben einge⸗ 
gangen, jo von der Kaiſerin Auguſta 300 Mark 
von der dt Weimar 350 Mark, Verleger Li per⸗ 
beider 500 Mark, von dem Schweizer Schriftiteller 
ont. Ferd. Meyer 100 Mark, von Herrn Kohn: 
Speyer (Frankfurt) und von Herrn Wittgenftein 
öln) je 100 Mark, von Verleger Freytag in Pra 
i . ; 9 
Erz Aua — Um 12 u 5 80 dem 1 
olungsgeſellſcha rofeſſor Lazarus die Feſt⸗ 
Ges ber 1 al * zahlreichen Publikum. Die 
herzogin ſowie der Erbgroßherzog nebſt Ge 
ma 2 
2 wohnten dem Feſtactus bei. 
in Nachmittag fand ein Feſtmahl ſtatt, an 
dem Ene 100 Perſonen ſich betbeiligten. ‚Neben 
Enkel Herder's, Staatsminiſter Dr. Stichling, 


i eitung“ 
und bereue en % 
0 


hlkreiſen von feinen | 


und Dr. Keil (Weimar), waren Nach⸗ 


anſtalten des In⸗ und Au 


slandes angenommen. — 


eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 


en 


werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
Preis pro Quartal 4,50 , durch die Post bezogen 5 &. — Inſerate koſten für die Petitzeile 


— —— — — 


1884. 


handelt es ſich geradezu um eine Frage der öffent⸗ 


lichen Sittlichkeit, die heute an die Berliner Wähler 
h iſt. ten 

„Für die einzelnen Parteien ſtellt ſich der 
Ausfalf der bisher als abgeſchloſſen vorliegenden 
Stichwahlen folgendermaßen: 

Die Freiſinnigen waren (Halle, wo Meyers 
Wahl wahrſcheinlich x nicht eingerechnet) 24 mal bes 
theiligt, fie haben darunter volle 16 mal geſiegt und nur 
in acht Stichwahlen konnten ſie es nicht zur Majorität 
bringen. Bei den letzteren waren 4 mal Conſervative 
und 4 mal Socialdemokraten die Gegencandidaten, 

Die Socialdemokraten waren bis jetzt 17 mal 
betheiligt; ſie gewannen 9 und verloren 8 mal. 

ie Nationalliberalen haben 7 neue Sitze er⸗ 
worben, find aber in 17 Stichwahlen unterlegen. 

Die Conſer vativen ſiegten 7 mal und unter⸗ 
lagen 5 mal. 

Die Freiconſervativen gewannen 3 mal und 

| verloren ebenſo oft. 
Die Ultramontanen ſiegten in 4 und unterlagen 
in 7 Stichwahlen. 85 

Die Demokraten waren 6 mal betheiligt und 

dar on 5 mal ſiegreich. 


„Heute ſoll, wie uns gemeldet wird, faſt gleich⸗ 
zeitig im Plenum des Staatsraths und in dem⸗ 
1 des Bundesraths die Poſtdampfervorlage 

iscutirt werden, nachdem die Ausſchüſſe des Bun⸗ 
desraths die Vorlage geſtern bereits angenommen 
haben. Daß die Mitwirkung des Staatsraths eine 
bedeutungsvolle geweſen ſei, wird ſich unter dieſen 
Umſtänden wohl kaum nachweiſen laſſen. Eine Ab⸗ 
änderung ſcheint die Vorlage nicht erfahren zu haben. 


Nachdem jetzt die Begründung des Vorſchlags, 
das auswärtige Amt in drei Abtheilungen zu ie 
legen, bekannt iſt, ergiebt ſich, daß es ſich lediglich 
darum handelt, die bisher mit der handelspolitiſchen 


Abtheilung verbundenen Verwaltungs⸗ und Rechts. 


ſachen zu trennen, d. h. um ein Project, von dem 
bereits vor Jahresfriſt oder länger die Rede ge⸗ 


meine Parlamentswahl 


weſen iſt. Von der Errichtung einer beſonderen 


Colonialabtheilun iſt demnach nicht die Rede, 

ie Colonjialangelegenheiten bleiben nach wie vor 
in der handelspolitiſchen Abtheilung. Der Rücktritt 
des Unterſtaatsſecretärs Dr. Buſch, falls derſelbe 
in der That erfolgt, hängt demnach auch mit der 
Errichtung der dritten Abtheilung nicht zuſammen. 
Mit Rückſicht auf die Pelle Gerüchte iſt die jetzt 
wieder auftauchende Meldung von Intereſſe, Graf 
8 v. Bismarck ſei zum Unterſtaats⸗ 
esretär deſignirt. BRETT Kal, 


>) Thı rar 


; ge Di na Finanzminiſteriums, des 
oberſten Re bofes, der Zollgefälle und des 
Miniſteriums des Auswärtigen. Der Bericht des 
Abg. Hübner wies auf die Annäherung Ruß⸗ 
lands an die innig mit einander verbündeten 
Mächte Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn hin, 
welche in der Dreikaiſerzuſammenkunft 11 75 Aus⸗ 
druck gefunden habe und von jedem Freunde des 
Friedens und der Ruhe mit Genugthuung begrüßt 
werden könne. Bei der Specialberathung des Ordi⸗ 
nariums des Heeresbudgets, welches unverändert 
angenommen wurde, beſprach der Abg. Greuter die 
ftattgehabte Degradirung und Verſetzung zweier 
Offiziere in Tirol wegen Verweigerung der An⸗ 
nahme eines Duells. Der Kriegsminiſter be⸗ 
merkte, daß, obgleich nicht nur das Geſetz, ſondern 
Jeder in der era ene das Duell perhorrescire, 
es doch ebenſo eine auf gewiſſe Anſichten, vielleicht 
Vorurtheile baſirte Meinung ſei, daß das Duell 
nicht hintanzuhalten ſei. Er, der Miniſter, könne 
gegenwärtig nich ts dagegen veranlaſſen, weil er da: 


ſaß Schiller's Enkel, Frhr. von Gleichen. Ferner 
waren anweſend die M tglieder des Minde ung, 
das Präſidium des Landtags, der preußiſche Ge⸗ 
andte u. a. m. Daß es an Trinkſprüchen nicht 
ehlte, braucht nicht erſt bemerkt zu werden. 
Genaſt, Lazarus, Roh. Schlaich (Berlin), 
K. Frenzel, Frank'l (Wien), Klaar Prag), Loön 
(Weimar) ſprachen in geiſtvoller Weide — Abends 
wurde als Feſtvorſtellung im Hoftheater „Die 
Braut von Meſſina“ gegeben. Den Schluß bildete 
der Epilog von Julius Groſſe und der Chorgeſang 
des Schiller'ſchen „Hymnus an die Freuve“. Das 
Schillerhaus war während des Abends illuminirt. 
Der Gedanke, eine Schiller: Ausftellung 
mit dem 25jährigen Jubiläum der Stiftung und 
dem 125jährigen des Dichters zu verbinden, war 
von Geh. Rath Genaſt eb und von dem Groß: 
herzog auf das bereitwilligſte durch Hergabe der 
im großherzoglichen Beſitz befindlichen Schiller: 
Reliquien unterſtützt worden. Frhr. v. Gleichen⸗ 
Rußwurm ließ von den Schätzen des Schiller⸗Archivs 
0 Schloß Greifenſtein eine Auswahl die Aus⸗ 
ftellung fördernder Gegenſtände Becher bringen, und 
jeder Weimaraner, der no eminiſcenzen aus 
Schillers Zeit beſitzt, hat dieſe freudig hergegeben. 
Die Anordnung der Ausſtellung hatte der Muſeums⸗ 
Director, Hofrath Ruland übernommen, der auch 
einen erklärenden due entworfen hatte. 
Der Bericht der „Allg. Ztg.“ über die Aus⸗ 
ſtellung beginnt mit den Bildniſſen, von denen der 
Katalog ſagt, man habe ſich beſtrebt, die authenti⸗ 
fen pen zu repräſentiren, welche fich auf eine 
wirkliche Aufnahme nach dem Leben zurückführen 
laſſen und an welche ſich alle ſpäteren mehr oder 
weniger „componirten“ Schiller⸗Porträts anlehnen 
oder anlehnen werden. Da zieht vor allen Dingen 
die beſondere Aufmerkſamkeit auf ſich ein großes 
Oelgemälde von Tiſchbein aus dem Beſitze des 
Frhrn. v. Gleichen ⸗ wurm, welches Schiller, 
19 55 iſch aufgefaßt, in antiker Kleidung dar⸗ 
tellt. Wie das deutſche Volk ſich ſeinen Schiller 
denkt, finden wir wohl am beſten ausgedrückt in 
einer Zeichnung von ſchwarzer Kreide und Waſſer⸗ 
5 von Ludovike Simanowitz, 
nicum erſcheint und deren Ausflel 
Major Ridel u verdanken iſt. Nach 
zeichnung von j 
gezeichnet ift eine Lithographie von F. Chevalier her⸗ 
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der Frau 
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un 


welche als ein 

un 0 ; ne mit gepudertem 
Be Kreide⸗ 

Veitſch 1804 nach dem Leben in Berlin 


Berber folgen, aber Eile thue Noth, da die 


des Aufbruchs gekommen war, waren nur no 


oder deren Raum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


durch in directen Widerſpruch mit den . 
des ganzen Offiziercorps treten würde. — Die 
nächſte Sitzung der Delegation findet morgen ſtatt. 


Die römiſche Deputirtenkammer iſt zum 
27. d. M. einberufen worden. Nach der Eröffnung 
der Sitzung wird von der Regierung die ſofortige 
Berathung der Eiſenb ahnvorlage, unter einſt⸗ 
weiliger Zurückſtellung der anderen bereits auf der 
Tagesordnung ſtehenden Berathungsgegenſtände, 
beantragt werden. 


Die Wahlreform⸗Bill hat geſtern früh im 
engliihen Unterhauſe auch die 3. Leſung, wider 
Erwarten, ohne alle Oppoſition paſſirt und gelangt 
heute an das Oberhaus. Die Ausſichten aber 
auf die Annahme durch daſſelbe ſind plötzlich ganz 
geſchwunden. Das Organ der Conſervativen, der 
„Standard“ ſchreibt: „Die Chancen eines Com⸗ 
promiſſes werden jetzt als entfernter als zu irgend 
einer Zeit ſeit dem Zuſammentritte des Parlaments 
betrachtet, und ein feindſeliges Vorgehen des Ober⸗ 
hauſes gegen die Wahlreform⸗Vorlage in ihrer 


egenwärtigen Form wird als unvermeidlich ange⸗ 


ehen.“ Ueber die Urſache dieſes Umſchwunges in 
der Haltung der Torypartei weiß die „Daily 
News“ folgendes mitzutheilen: Am Sonntag Abend 
wurde ein Meeting von conſervativen Führern zu⸗ 
ammenberufen, in welchem das Ergebniß der 
Vahl in Süd⸗Warwickſhire Gegenſtand der Er⸗ 
örterung bildete. Lord Salisbury, der zugegen 
war, betonte, daß die beträchtliche conſervative 
Maforität die Richtigkeit feiner Anſchauungen über 
die Ausſichten der Partei beweiſe, falls zu ‚allge: 
N i mit der gegenwärtigen 
Wählerſchaft ſtattfinde. Es wurde beſchloſſen, von 
der in der Nacht am Freitag eingenommenen 
Stellung zurückzutreten und die Annahme der Wahl⸗ 
reformvorlage entſchloſſen zu bekämpfen. Ferner 
kam man überein, der Bill im Haufe der Gemeinen 
keine Oppoſition zu bereiten, ſondern ihr Schidjal 
dem Oberhauſe zu überlaſſen. 


General Gordon iſt angeblich ſchon wieder ein⸗ 
mal gefangen und Khartum A: Der in 
Alexandrien erſcheinende „Bosphore Egyptien“ bringt 
darüber folgenden ausführlichen Bericht: 

„Seit zwei Monaten war Gordon in Khartum 
völlig eingeſchloſſen, die Lebensmittel waren nicht aus⸗ 
reichend und es begann an Munition zu fehlen. Die 
muſelmaniſche Garniſon, Türken, Aegypter und Schwarze, 

den zu werden, ſo 


beſtraft werd 


€ 


u 
[ 1 N Tie 14 u * Wi N en 
ten ſie hinzu, „wir haben ausgeharrt, 
t 18 vorfpienelten daß die N 
uns zur Hilfe komme. Wo bleibt diefelbe? Unſere Leute 
und wir ſind entmuthigt.“ Gordon erwiderte: „Die 
Engländer kommen zu unſerem Beiſtande herbei: wenn 
hr fie nicht mehr Bier erwarten wollt, fo müſſen wir 
e, in Berber aufſuchen, wo fie ſchon angekommen ſind. 
ie Offiziere verließen Gordon, indem je ihre Ergeben⸗ 
heit betheuerten und erklärten, fie würden ihm nach 
ruppen 


füug 


geblieben N 
weil Sie uns 


widerwillig würden. 


ordon gab feinen Offizieren, ſpeziell dem Oberſten 
Stewart ſogleich Befehl, den 1 vorzubereiten 
Stewaxt ging ſofort ans Werk und sammelte eine fo 
große Anzahl von Booten, als er finden konnte. Die 
Europäer wurden aufgefordert, fich zum Aufbruch bereit 
u halten. Zehn Tage lang liefen die Dampfer an den 
fern des Blauen und Weißen Nils entlang, um ſich 
aller Boote zu bemächtigen. Indeſſen wurde die ägyptiſche 
Armee durch Defertirungen täglich ſchwächer. Jede Nacht 
flohen zahlreiche eingeborene Soldaten aus Khartum 
und gingen ins Lager der Rebellen, welche von allen 
Seiten die Stadt umſchloſſen. Als endlich der . 5 — 


geltelt, eigenthümlich, doch etwas manierirt. Ferner 
ft — da Schiller hiezu ſelbſt geſeſſen haben ſoll — 
von ganz deſonderem Intereſſe ein Gypsabguß des 
Originalmodells einer Dannecker'ſchen Büſte mit 
antiter Gewandung von der großbersoglicien 
Bibliothek. Dieſelbe hat auch die in ihrem Beſitze 
9 Kreidezeichnung von F. Jagemann 1805 
„Schiller auf dem Todbett“ beigetragen, deren Züge 
unverkennbare Aehnlichkeit mit dem Tiſchbein'ſchen 
Delgemälde tragen, ſowie ein Exemplar der 
Schiller ſchen Todtenmaske in Gyps a gegoflen, 
wovon ſich ein zweites, wohl noch beſſeres, im Be⸗ 
fee des Medicinalraths Dr. Schwabe befindet. Erſt 
5 8 eingetroffen und daher nicht katalogiſirt iſt 
n Oelgemälde aus der Zeit der Karlsſchule 1781 
bis 1782, aufgenommen von Philipp v. Hetſch, dem 
würtember iſchen Porträtmaler, welcher mit Schiller 
ant 9 ie Karlsſchule beſuchte; der Dichter er⸗ 
cheint hier als ae Schwärmer und doch 
an das fünf bis ſechs Jahre ſpäter entſtandene 
Delgemälde von Graff erinnernd. Außer den 
Bildern, welche den Dichter ſelbſt darſtellen, 
werden uns noch deſſen Gattin, Eltern, Geſchwiſter 
und Perſonen aus dem nächſten Freundeskreiſe 
vorgeführt, von denen wir ein Oelgemälde Nanette 
Schiller von L. Simanowitz, eine Silberſtiftzeichnung 
Charlotte Schiller, geb. v. Lengefeld, von Charlotte 
v. Stein, eine Goat Carl v. Schiller von 
Chriſtophine Reinwald Ane ovale Miniatur auf 
Elfenbein Caroline v. Wolzogen, Schillers Schwäge⸗ 
rin, ſowie eine ſolche Carl Theodor v. Dalberg von 
Auguſtin in Paris beſonders 1 0 EM, Das 

orträt von Charlotte v. Kalb, im Befite des 

roßherzogs, iſt nicht bloß als Porträt, ſondern 
auch als Gemälde hervorragend. Intereſſant ſind 
vier gezeichnete Porträts aus der Körnerſchen 

amilie, nämlich C. G. Körner, Minna Körner, geb. 

tod, Dora Stock, L. „yuber, welche in einer 
geſtickten mitausgeſtellten Br eftaſche an Schiller 
1785 nach Mannheim geſendet, die erſte Anknüpfung 
zu der ſpäter weiterentwickelten Freundschaft mit 
örner bildete. Endlich iſt auch die Silhouette, 
welche zur damaligen Zeit 5 78 r er⸗ 
ſetzte, durch zwei gute Exemplare vertreten, welche 
ap gar und Haarbeutel dar⸗ 


Die e Nötgeifung, enthalt die 


auf Schiller geprägten Medaillen. Das Hervor⸗ 


daß mehrere Acte 
gen, mußten. Die 


3 7  erit m 
ai ai n die 


ſämmtlichen 


Menſchen beiſammen, darunter die Soldaten mit ihren 
Weibern, europaiſche oder ſyriſche Kauflente mit ihren 
Familien, die Conſuln und Beamten, Gordon Paſcha 
und ſein Generalſtab. Alle dieſe Sen nahmen in 
den von Dampfern geſchleppten Booten Platz. Eine 
äußerſt klägliche Odyſſee! Das Land wieder zu berühren 
war unmöglich, denn Banden von Rebellen beunruhigten 
unaufhörlich den Zug durch ein mörderiſches Gewehr 
feuer. An den Stellen, wo der Nil ſich verengt, er⸗ 
reichten Schwärme von Pfeilen die unglücklichen Flücht⸗ 
linge. Beim Paſſiren von Shendy kam man ins Bereich 


der Kanonen der Anhänger des Mahdi; mehrere 
Barken ſanken, und ſo groß war die Gefahr, daß 


es Gordon unmöglich war, den unglücklichen Ertrinfenden 
Hilfe zu bringen. Täglich gab es ſchreckliche Scenen 
des Jammers und der Verzweiflung. Beim Paſſiren 
der Stromſchnellen, der Katarakte, blieben ſtets 
einige Boote mit den Inſaſſen zurück; diejenigen, welche 
nicht ertranken, fielen durch die Inſurgenten oder wurden 
zu Gefangenen gemacht. Wenigſtens die 2 — des 
Zuges war verloren, als Gordon vor Berber ankam. 
Dort wurde das Blutbad entſetzlich. Die Inſurgenten, 
die mehrere bewunderungswürdig bediente Geſchütze bei 
ſich hatten, bohrten alle Boote ohne Ausnahme in den 
Grund und bemächtigten ſich eines Dampfers. Ein 
einziger Dampfer konnte Berber paſſiren, derjenige, auf 
dem Stewart ſich befand. Gordon war gezwungen, mit 
einem einzigen Boot die Rückfahrt anzutreten. Als 
Stewart bei Merawi landete, hatte er mehrere Pfeil⸗ 
und Lanzenſtiche in der Bruſt, auch eine Schußwunde 
im oberen Theil der linken Bruſtſeite. Das unglückliche 
Ende Stewarts und ſeiner Gefährten iſt bekannt. 

den tollkühnen Gordon anbelangt, ſo entfernte er ſich 
von Berber in der Richtung nach Khartum; ein Dampfer 
der Rebellen erreichte ſein Boot vor Shendy. Gordon 
mußte ſich ergeben, wurde dem Mahdi zugeführt und 
als Gefangener zurückgehalten. 8 f 

Die Uebergabe der Stadt iſt angeblich in 
Ruhe und ohne Blutvergießen vor ſich gegangen, 
Leben und Eigenthum der Bewohner iſt geſchont 
worden, und Mohammed Ahmed hat perſönlich für 
die Aufrechterhaltung der Ordnung geſorgt. 

Freilich iſt hierbei zu bemerken, daß das Blatt, 
welches dieſe, durch ihr Detail allerdings frappi⸗ 
renden Mittheilungen enthält, bekannt iſt durch 
ſeine Feindſeligkeit gegen die Engländer, auf unbe⸗ 
dingte dun demnach eben ſo wenig An⸗ 
ſpruch machen kann als die engliſchen Berichte, 
welche die Sachlage fortdauernd ſo darſtellen, als 
tände Gordon noch wohlbehalten in Khartum. 
Die Gerüchte von dem Falle Khartums kommen 
jedoch in Aegypten nicht zur Ruhe. Am 9, No⸗ 
vember lief ein ſolches in Cairo dogg aus Maſſaua 
ein und der Umſtand, daß daſſelbe Gerücht, we 
den Fluß abwärts quer über die Wüſte dort 
gelangte, an der abe iederholt 
mit dem V 


Situation ko 


(© 


1 


Osman Digma ſoll ſich aus 
Suakin nach en haben, um dem M 
gegen die Engländer Beiſtand zu leiſten. 


Der Ausfall der Wahlen am 4. d. hat die 
Regerbevölletung in 1 5 Südſtaaten der 
nordamerikaniſchen Union in große Aufregung ver⸗ 
ſetzt, da von Seiten der Republikaner unter ihnen 
das Märchen verbreitet worden iſt, daß im Falle 
der Wahl eines demokratiſchen Präſidenten die 
Sklaverei wiederhergeſtellt werden würde. 
Palatka, Florida, wurden die Neger jo auf 
rühreriſch, daß einige von ihnen am vorigen Frei⸗ 
tag Abend mit Brandlegungen vorgingen, wodurch, 
wie 

in 


bereits gemeldet iſt, beinahe die ganze Stadt 
Aſche elegt wurde. Der angerichtete Schaden 
wird a 700 000 Doll. Nas dre Die Dee 
weigerten fich, bei Löſchung des Brandes hilfreiche 
Hand zu leiſten, und Truppen mußten aufgeboten 
werden, um einen ernſten Aufruhr zu verhindern. 


ragendſte unter denſelben bildet ein dem Baron 
v. Ki ehöriges Bronzemedaillon, Schillers 
Kopf im Profil nach rechts, nach dem Leben 1793 
von dem Hofbildhauer Franck in Stuttgart modell 
Als Pendant ſehen wir denſelben Kopf in Kupfer⸗ 
bronze getrieben und von dem Kupferſchmied Auguſt 
Pflug zn Jena Alden 
ie dritte Abtheilung ah Handſchriften enthält 
nicht nur eigenhändige Briefe Schillers, ſondern 
auch von den 1 ſeiner Familie, ingleichen 
von Goethe und Karl Auguſt. Beſonderen Werth 
hat ein, wie es ſcheint, noch nicht zum Abdruck ge⸗ 
kommenes Concept der beiden erſten Scenen aus dem 
dritten Act des Don Carlos; ferner ein Fascikel 
„Epiſche und dramatiſche Dichtungen“ von Goethe's 
and überſchrieben; es enthält einen von Goethe 
dictirten Auffas und Brief an Schiller über das 
Weſen von Epos und Drama, einen Brief Schillers 
und ei dietirte Antwort vom 27. Dezember 
1797, ſowie einen Brief Schillers vom 29. Dezember 
1797; einen Notizkalender von 1799 mit autographen 
Einträgen Schillers über erhaltene und abgeſendete 
Briefe mit Geldern ꝛc., einen Brief an Hoftheater⸗ 
Regiſſeur Genaſt vom 20. März 1803, worin dem⸗ 
ſelben über die Aufführung der Brant von Meſſina 
Anerkennung ausgedrückt wird, ein Fascikel die 
Unterhandlung mit Schiller bei den ihm von Berlin 
emachten Anträgen von 1804, ein ſolches mit dem 
chiller unter der Adreſſe Mr. Gille, Publieixte Alle- 
mand, von der erſten franzöſiſchen Republik ver⸗ 
liehenen Bürgerdiplom, und von ganz beſonderem 
Intereſſe die Originalentwürfe der Xenien K 
von Schillers, theils von Goethes Hand. 
originelle Seltenheit iſt ein Neujahrsgedicht des 
neunjährigen Knaben an die berzgeliebten Eltern 
vom 1. Januar 1769. Eine der letzten Arbeiten 
ei die Originalhandſchrift „Huldigung 
er Künſte“. 

Unter den Originalzeichnungen iſt bemerkens⸗ 
werth ein Hochzeitsgeſchenk an Schiller, von dem 
Coadjutor v. Dalberg gemalt. Endlich finden ſich 
die aus der rec eee Bibliothek entnommenen 
erſten Drucke der S illerſchen Werke, ſowie ältere 
Illuſtrationen zu Schillers Werken, von denen 
namentlich die Entwürfe Heinrich Meyers zu Schillers 
Muſen⸗Almanach, ſowie eine Tuſchzeichnung, von 
dem Erbprinzen von Schwarzburg an Schiller ge⸗ 
ſchenkt, genannt fein mögen. 


der Umgegend von Hr eh 


4 


„Dientſchland. 

A Berlin, 12. November. Im Bureau des 
Reichstages beginnt es ſich bereits zu regen, die 
ich un der Parteien haben ſich gemeldet, um für 
ch und ihre 5 Plätze zu belegen. 
Das Geſchäft der e e welches dem 
Bureau⸗Director obliegt, iſt kein leichtes, da ſich 
nicht alle geäußerten Wünſche erfüllen laſſen. Ein 
endgiltiges Arrangement iſt erſt nach Beendigung 
der Stichwahlen, alſo Anfangs der nächſten Woche 
zu erwarten; einſtweilen wird daran feſtgehalten, 
aß die Führer ihre früheren Plätze nicht ver⸗ 
ändern. Conſervative und Centrum werden ſich 
a von der Rechten nach der Linken aus⸗ 
dehnen; Socialdemokraten behalten ihre früheren 
El e hinter der freiſinnigen Partei; Polen und 
C 


Schreiben gar nicht, der Regierung aber nicht höflich 
geantwortet und ſomit die Pflichten des Anſtandes 
und durch die Verzögerung die Pflichten der Achtung 
verletzt habe, welche der Beruf des Anwalts erfordert. 
Das Disciplinarerkenntniß hat es aber ausdrücklich an⸗ 
erkannt, daß Herr Wölfel ſich „mit Necht als Urheber 
und Schöpfer der Stiftung betrachten darf“, die jetzt jo 
ſegensreich wirkt. 

Herr v. Rauchhaupt verſchweigt, daß die 
Disciplinarſtrafe, von der er ſpricht, nichts weiter war 
als ein Verweis, wie einen E viele ehreuhafte 
Beamte, darunter auch Landräthe, erhalten haben und 
noch erhalten werden. 

Herr Wölfel fügt Aug „In Preußen iſt das 
Disciplinarverfahren gegen eamte und Offiziere ein 
ftreng geheimes. In den Zeig des gegen mich er? 
laſſenen Disciplinarerkenntniſſes kann daher Landrath 
v. Rauchhaupt nur durch eine in ſolcher Weiſe uner⸗ 
hörte Verletzung des Amtsgeheimniſſes und, da 
das Amtsgeheimniß unter dem Schutze des Dienſteides 
ſteht, nur durch eine ſtrafwürdige 9 des 
Dienſteides gelangt ſein. Es liegen auch alle An⸗ 
Ficken dafür vor daß es ein Veamter der höheren 

angklaſſen iſt, welcher das Erkenntniß unter Ber⸗ 
letzung des Amtsgeheimniſſes und Dienſteides an 
v. Rauchhaupt verrathen hat. Ich werde daher unver⸗ 
züglich die Einleitung der Disciplinarunterfugun 
gegen den betreffenden Beamten und den Landrat 
v. Rauch haupt beantragen.“ 

Auf die Weiterentwickelung der Angelegenheit, 
die wieder einmal ein grelles Licht auf die Kampfes⸗ 
weiſe der Gegner der Freiſinnigen wirft, darf man 
mit Recht geſpannt ſein. : 

Aus Sagan, 11. November, wird geſchrieben: 


5: [Minifteriaf-Grlaf.] Der in der 1 keit a 1700 Tous und eine Maſchine von 900 Pferde: 
Morgen -Ausgabe bereits im Wortlaut aus Frank⸗ kräften. 5 . (A. 8. 
furt a, M. telemaphiich mitgetbeilte Orlah den | zu miltenten vnde beute hu ber Jane des Kauf, 
Herrn Handelsminiſters vom 7. d. Mts. it auch dem manns Napkowski gefeiert. Auf den heutigen Tag 
Vorſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft zuge. nämlich fiel des Familienoberhauptes 50jähriges Jubilaum 
gangen mit dem Erſuchen, „das Vorſteher⸗-Amt als Kaufmann, ſein 40 jähriges Bürgerjubiläum von 
wolle den Inhalt dieſes Erlaſſes zur Kenntniß der 8 ſeine ſilberne Hochzeit in zweiter Ehe und ſein 


Betheiligten bringen, damit in deren Kreiſen keine] Geburtstag. 1 5 
irrthümlichen Meinungen über das Maß der Unter: | k. Thorn, 12. Novbr. Im nächſten Jahre ſoll hier 
ſtützung ſich verbreiten, welche von Reichswegen zu | mit dem Bau eines bombenſſcheren Proviant- 
erwarten iſt.“ 5 5 Magazins begonnen werden. Der zur Vorlage an 
den Reichstag bereits Fr geitellte Militär⸗Etat ent- 
hält hierfür als erſte Rate den Aufat von 405 300 4 
Cüöslin, 11. November. Geſtern Abend fand hier 
eine recht zahlreich beſuchte liberale Wähler ver⸗ 
ſammlung ſtatt. Gegenſtand der Berathung war 
gegen die letzte Reichstagswahl unſeres hlkreiſes zu 
erhebende Proteſt, der angeſichts der geringen Ma⸗ 
jorität, mit welcher der conſervative Abgeordnete gewählt 
iſt, möglicherweiſe Exfolg haben dürfte. Verſtöße vn 
das . ſind bereits mehrere bekannt. In 
dem Dorfe Todenhagen iſt der Wahltermin den Wählern 
überhaupt nicht bekannt gegeben worden und es haben 
dieſerhalb über 60 Wahlberechtigte eine Petition au den 
Reichstag bereits formulirt. In Groß⸗Mölln hat der 
Wahlvorſteher Zettel geöffnet, angeblich um 5 n, ob 


* [Feuerſchiff] Das auf der kaiſerl. Werft 
hier abet Feuerſchiff „arbeit I.“ iſt geſtern 
ſeinem Beſtimmungsorte durch de⸗ 
Dampfer „Notus“ zugeführt worden. Das Schiff 
hat, wie ſchon berichtet wurde, ein drehbares Feuer 
und ein Nebelhorn, welches in beſtimmten Zeit⸗ 
abſchnitten einen hohen und einen tiefen Ton giebt. 
Das za wird auf Adlergrund ungefähr halb: 
wegs auf der Linie Arcona⸗Bornholm liegen. Die 
Beſatzung beſteht aus 10 Mann, welche während 
des ganzen Winters an Bord bleibt und nur im 
Sommer abwechſelnd beurlaubt und an Land fein darf. 


en kaiſerl. Marine⸗ 


äß 
aß⸗Lothringen die ihrigen im Anſchluß an das 
entrum. 

* Das neueſte Stückchen von Stöcker. 
Während die Verſammlung auf Tivoli tagte, ſprach 
Stocker vor Anhängern feiner Partei im Clubhauſe 
(Krauſenſtr. 10). Er ſagte u. A.: 

„Ich freue mich darüber, daß es mir hier in Berlin 
elungen iſt, zum größten Theile das Revolutionäre aus 
er Socialdemokratie zu entfernen und thatſächlich waren 

denn auch ihre Flugblätter wie die Reden nicht ſocial⸗ 
demokratiſche, ſondern ſociale. Traurig aber iſt es, daß 
die Arbeiter hier ſo blind geweſen ſind, zu ihrem Ver⸗ 
treter einen Vertreter des Großkapitalismus, Herrn 
Singer, zu wählen. Haben denn die Juden in Berlin 
noch das Commando, daß dieſer Mann es ſich ange⸗ 
legen ſein läßt, hier in den zweiten Wahlkreis zu kommen 
und Hader und Zwietracht zu ſäen? Was hat Herr 
Singer, der ſtets ſehr vorſichtig iſt und das Ausgewieſen⸗ 
werden Anderen überläßt, denn im zweiten Wahlkreiſe 

u thun? Er ſpricht zur Stunde in Tivoli, der 

mpfang wird ihm dort nicht der angenehmſte 
werden. 

Herr Stöcker wußte, daß mindeſtens tauſend 
ſeiner antiſemitiſchen Parteigenoſſen unter Führung 
der Herren Pickenbach und Liebermann v. Sonnen⸗ 
berg im Tivoliſaale anweſend waren, und 
da er ſeine Pappenheimer kennt, konnte er Herrn 
Singer den „unangenehmen“ Empfang prophezeien. 
Trotz alledem war auch diesmal Hr. Stöcker ein 
falſcher Prophet, der Ausgang war ein anderer als 
als der von ihm erwartete. Der Plan, die Ver⸗ 
ſammlung beim Beginn zu ſprengen und Herrn 
Singer nicht zum Wort kommen zu laſſen, mißlang; 
die Auflöſung erfolgte freilich, aber erſt nachdem 
Pickenbach und von Libermann die unangenehme 
Erfahrung gemacht hatten, daß ihre Hoffnung, im 
Trüben zu fischen und die Arbeiterſtimmen für 
ihren Herrn und Meiſter einzufangen, eine ver⸗ 
gebene ſei. on 

* Zur Charakteriftifdes Antiſemiten Hartwig, 

des 8 Abgeordneten für Dresden, mögen 
olgende ſehr intereſſante Momente aus einer Ver⸗ 
ammlung dienen, welche am 10. November in 

resden abgehalten wurde und in welcher neben 
den Socialdemokraten Bebel und Kayſer auch Herr 
Hartwig ſelbſt auftrat: 


ener Rechtsanwalt.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Georg Eitron in Marienburg iſt zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Landgericht zu Weicht zugelaſſen worden. 
* [Muteritügung der Weichſelüberſchwemmten.] 
Der weſtpreußiſche Provinzialverband paterländiſcher 
Frauen⸗Vereine hat mit Einſchluß des Beitrages der 
Kaiſerin von 1000 & und des deutſchen Central⸗Vereins 
von, Vie ahr * 4. 1 15 zur e n 
urch diesjährige Sommer⸗Hochflut der Weichſel Heim⸗ 
Dr. Karl Braun, der Candidat der Freiſinnigen, ren Hiervon find 1369 „ dem 
iſt wieder gewählt. In Sagan iſt die Stimmenzahl weigverein für den Kreis Thorn zur eigenen Ver⸗ 
im Vergleich zum 28. Oktober bedeutend hinauf⸗ | wendung überwielen worden. g der Wähler, wen er gewählt hatte. In dem Dorfe 
gegangen. Dies Plus der Freiſinnigen iſt zumeiſt IAlinkerpflafter ] In dieſen Tagen iſt nunmehr Alt⸗Belz bei Cöslin verkürzte der Wahlvoritand ſich das 
einer bier gehaltenen Rede des Abg. Rickert zu] auch mit der bereits ſeit längerer Zeit als nothwendig langweilige Wahlgeſchaft durch einen gemüthſſchen Scat. 
verdanken, welche in Aer inne eine Begeiſterun anerkannten Umpflaſterung desjenigen Theils des Fiſch⸗] Die Verſammlung beſchloß na weiteres Material zu 
b 5 di ie? { d irke i 9. marktes begonnen worden, welcher an der Mottlau | ſammeln und dann den Proteſt dem Reichstage vecht⸗ 
hervorgerufen bat, die noch lange nachwirken wird.] zwiſchen dem Käfer: und Tobiasthore belegen iſt. Die] zeitig einzureichen. (N. St. 3.) 
eee ee e eee 
on ird bei dieſer Gelegenheit dort ein Trottoir für di ode. ach € te 
des e e Regentſchaftsratbes beim | Fußgänger hergeſtellt. Es iſt dieſes um jo erfrenlicher, ] theilungen und Entgegennahme neuer Anträge tritt die 
Kaiſer waren, kam das Geſpräch auf die Stellung als Neher Theil des Fiſchmarktes in Folge der in der [Synode in die Tagesordnung ein. Es erſtattet zunächſt 
des verſtorbenen Herzogs zu Preußen. Der] Nähe deſſelben befindlichen Anlegeplätze für die Paflagier- | Fuperintendent Kloſfer als Referent Bericht über die 
Kaiſer erzählte, er habe im Jahre 1874 in einem | dampfer der Gebrüder Habermann und der Weſtpreußi⸗ Vorlage des königlichen Conſiſtoriums, betreffend die 
eigenhändigen Schreiben den Herzog erſucht, er e Uihaft 8 Zeit vom Publikum e * rn den e 
i 7 ehr lebhaft frequentirt wird. 5 Beneral⸗Kirchen⸗Viſitationen. In 
e , Ortes und Sup feier, DE 
4 raths⸗Amte iſt angeordnet worden, daß ir Dort- Pr. P n atow jtattge ven. 
einer Militärconvention mit Preußen willigen, — | icaften des 7 5 Landkreiſes während der Zeit des entſtandenen Koſten ſind theilweiſe — freiwilligen 
Babe aber gar keine e auf ſeinen Brief er⸗ n e an e een Bas a beten 5 
0 Br i i einen, in den Schankwirthſchaften nicht abgehalten werden } aber noch einen Vorſchuß von 735 4 n 
ei ne Hebl 5 follen, um etwaige Ausſchreitungen ſovielals möglich zu] deſſen nachträgliche Deckung erbeten wird, Für die Folge 
Herzog aus ſeiner tiefen Abneigung gegen Preußen] vermeiden BR wird die Bewilligung von 2000,  lährlih. be: 
derzog bnt “ 8 * [Stadttheater] Da die Krankheit des Herrn antragt. Der Referent ſowohl als na ihm der Correferent 
zu machen gewohnt war. Herms noch nicht gehoben iſt, kommt morgen „Die Pfarrer Ebel⸗Graudenz, welcher ſelbſt an einer ſolchen 
e ee. 2 Hochzeit des Figaro“ zur Aufführung. General = Kirchenviſttation theilgenommen hat, vom 
Aus Brüfjel, 10. November, ſchreibt man | . [Wilpelm-Thenter.] Die Haxtmann'ſche Schau: | Jeugniß von dem anregenden und belebenden Einfluß 
der „Voſſ. Ztg.“: Trotz des neuen Rundſchreibens | ſpielertruppe, deren Gaſtſpiel in dieſer Woche zu Ende | ab, welchen dieſe Viſitationen auf die Gemeinde und die 
des Miniſters des Innern dauert im Lande die Geiſtlichen ausüben, rühmen das freudige Entgegen⸗ 
Schließung der öffentlichen Communal⸗ kommen, mit dem die Commiſſion überall aufgenommen 
ſchulen und die Abſetzung ihrer Lehrer fort. 


iſt, ſuchen auch die hie und da auftretende Befürchtung 
Kein einziges liberales Blatt im ganzen Lande be⸗ 


daß die Viſitation Mi: 1 u 1 5 als 
4 2 Er . öllie igt zurückzur 9 un 
trachtet die eingeführten Exleichterungen als ernſt⸗ del geandert en f ref 
haft; ſie beſtehen ſämmtlich auf Zurückziehung mann⸗Tilſit in Bezug auf die heilſame Wirkung der 
des Schulgeſetzes, welche auch die liberalen 

Deputirten verlangen werden. 


Viſitationen, welche für ihn beſonders in dem durch fie 
England. 


hervorgerufenen Bewußtſein von der Aulammengehörigr 
6 N Qubl Ei 5 nen — mit ber gungen . 12 

A. London, 11. November. Der in Dublin Blade en wird, einverſtanden. udet a 5 

fü z : ewegung geſetzten Apparat zu koftbar, den durch ihn 
5 e Maric 9. Heeren ae perworgerufenen Aufwand er ai genug Des | 
eſtern nach fünftägiger Verhandlung mit einer d alteten Gemeinden gar zu druckend und die Jorge un 

reiſprechung, weil die Geſchworenen Zweifel in 

die Ausſagen der als . ver⸗ 
nommenen Angeber Moran und Delanv ſetzten. 
Fitzgerald wurde indeß nicht auf freien Sub geſetzt, 


Mühe, welche dem einzelnen Pfarrhauſe durch Aufnahme 
da er ſich noch wegen angeblicher Betheiligung an . 


und Verpflegung der zahlreichen Commiſſtonsmitglieder 
erwachſen, 0 im Einklange mit dem Einkommen der 
Geiſtlich Es ſei Bereit 
} b 
einer Mordverſchwörung zu verantworten hat. — 
Ju Leiceſter iſt in der Perſon des La 


u ſe 
die Wähler auch zwei Zettel zuſammengefaltet hätten. Das⸗ 
50 wird in zwei Fallen von dem Wahlvorſteher in Ju 

hagen berichtet. Ein Arbeiter machte der Verſamm un 
die Mittheilung, daß auf einem Gute die Wahi in fol⸗ 
gender Weiſe Fattgefunden habe: Der, Gutsinſpector 
mußte ſämmtliche Arbeiter au den Au bringen, auf 
welchem die abgezählten Stimmzette hun einen get 


2 


lagen. Jeder der Arbeiter mußte nun einen Zettel 
nehmen und denſelben dem Wahlvorſteher (dem Guts⸗ 


eſuchten disponibel geſtellt. ! 
ie befißer) einhändigen. Naturlich wußte Niemand 


h rrachı 


an 5 R dee 
Pfte lichem Stone spricht 


{ 


Srael Hart zum erſten Male ein Jude zum 8 aus und verlangt zugleich, d 
legerer der Eu Role worden, e kee a an, len ide ae See a aim 
Die Kriegscorvette „Rambler” wurde heute in zei fich wirkung bei der Oberaufiicht über kirchliche 
Dienſt geſtellt, um das britiſche Geſchwader in den von Ordnungen zu, und ihre ufgabe decke ſich 
en Gewäſſern zu verſtärken. — Die eng: eigentlich mit dem Geſchäftskreiſe der Viſitationen. Bon 


kirchlich liberaler Seite wurde dieſer Anschauung eine 
ganz beſtimmte Faſſung gegeben und die 8 bed 
ſtellt, daß das Kirchenregiment die bisher beſtehe 

Inſtruction für die General-Kirchenviittationen im Sinne 
der Synodalordnung einer Reviſion unterziehen möge. 


liſchen Directoren der Suezcanalgeſellſchaft hielten 
ET in London eine Sitzung, in welcher u. A. 9 
ie Frage der W Beleuchtung der ge Beten eder a 
Schiffe, welche durch den Suezcanal fahren, | duch Lets die Bereinsmitglieder mit 

Nach eingehender Debatte, in welcher d 


\ der Discuffion zu betheiligen, eingel 
erörtert wurde. * 5 218 ie 
Nupland. 5 des De Faſchner pier hende in der Stub Präſidenten von Oft: und Weſtpreußen und die beiden 

Petersburg, 10. November. Das diesjährige elterlichen Wohnung mit feinen beiden kleinen Brüdern, | Genexal⸗Superintendenten für die Vorlage des Con⸗ 

Rekruten⸗Contingent für die ruſſiſche Armee gel Plötich bin und ſchlug mit der rechten Kopfſeite auf ſiſtoriums eintraten, wurde dieſer weitgehendſte Antrag 

wurde von dem ruſſiſchen Kriegsminiſterium mit] die ſcharfe Kante eines irdenen Behälters. Es trug eine | abgelehnt; dagegen Scene die Kirchenregierung zu 

224000 Mann feſt eſtell. Das Königreich Polen ca. fingerlange, klaffende über die Schläfe gehende Wunde erſuchen. zu den Kirchen ⸗Viſttationen A in: don 

hat hievon 22 440 Mann beizuftellen Aus Haren avon, weshalb die Mutter fich mit ihm nach dem [dem Synodal⸗Borſtande abzuordnendes Paien-Mit- 

wird gemeldet, daß von Neujahr ab eine namhafte Stadt⸗Lazareth begab, woſelbſt das Kind in Behandlung gie 8 8 pre e . 

7 \ eno 1 i f . 

Vermehrung der Grenzwache längs der anden a l Stengenranb Der kürzlich aus dem Gefängniß | auf die Koſten wurden alle beſchränkenden Anträge ver 

Reichsgrenze verfügt werden ſoll. Den Anlaß dazu | entlaſſene Arbeiter E. traf geſtern Abend gegen 10 Uhr worfen und die Bewilligung von 6000 4 für die 

biete das immer mehr um ſich greifende | den Sohn des Rentiers v. F. in der Poſtgaſſe, ſchlug | nächſten 3 Jahre ausgeſprochen. Es ſoll das Ge durch 

Schmuggler-Unweſen, welches einen bedeutenden | ihm in's Geſicht und verſuchte demſelben die Uhr zu] landeskirchliche Umlage aufgebracht werden. — Raſcher 

Ausfall in den Zolleinnahmen verurſacht. entreißen; dieſes gelang dem E. indeß nicht, wohl aber erledigten ſich die übrigen Nummern der Tagesordnung. 
Warſchau, 11. Novbr. Die ſtädtiſchen Bezirks⸗ Ei derſelbe die Uhrkette in mehrere Theile. E. wurde 1 15 r 

fi er 2 u“ e 3 
Commiſſariate BR nach einem Tel. der „P. 3“, eff endete cht vom 13. Rovember.] Verhaftet: zwei Sonodelordnung wieder aufgenommen, und die geftellte 
liche Eluwodn en Wasch re u 1 4. Jahr Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen thätlichen ger 1215 1 91 1 55 * —— der 
h SANT, 55 Angriffs auf einen Beamten, 1 Arbeiter wegen groben ] Beſchlußfähigkeit der Gemeindeor 
überſchritten haben, mit . d 
verſehen find. (Alſo permanente Paßpflicht! 


5 

T und dann zu verſuchen, ob er eine Probe der Reife 
zu machen im Stande wäre. 

Wird nun, fügt der Berichterſtatter hierüber 
hinzu, Herr ne als Conſervativer, National 
iberaler, Reformer in den Reichstag eintreten? 
vielleicht als Fortſchrittler. Socialdemokrat, oder 
gar als Centrumsmann? Nach ſeinem letzten Vor⸗ 
trag zu urtheilen, iſt er keiner von dieſen — er iſt 
eben — — Baumeiſter. Vielleicht baut er ſich noch 
ſeine eigene Fraction. 


* In dem Wahlkreiſe Delitzſch⸗Bitterfeld 1 
gegen den freiſinnigen Candidaten ein Wa 
mandver der verwerflichſten Art in Anwen⸗ 
dung gebracht worden, das fi, würdig 
der geſtern erwähnten Ehrabſchneiderei an die 
Seite ſtellt, welche in Friedberg gegen den frei⸗ 
a en Candidaten Major Hinze verſucht worden 
ft. In Delitzſch⸗Bitterfeld iſt die Wiederwahl des 
herigen freiſinnigen Vertreters, Rechtsanwalts 
Wölfel, hauptſächlich durch ein von dem Land⸗ 
rathe Herrn v. Rauch 1 r erſt 
am Tage vor der Wahl, als eine Widerlegung nicht 
mehr möglich war, verbreitetes ugblatt 
verhindert worden, welches aus dem Zuſammen⸗ 
han Arsen Sätze eines Disciplinarerkenntniſſes 
ruth lte und das den Glauben zu erwecken ſuchte, 
Wölfel habe ſich irgend eine ehrenrührige 
andlung zu der kommen laſſen. Daß dies 
nicht der Fall ift, beweiſt eine im „Merſeburger 
Correſpondent“ erlaſſene Erklarung des Ange⸗ 
griffenen. Der Sachverhalt iſt folgender: 

Herr Wölfel wax im Jahre 1872 von der ver: 
wittweten Frau Majorin v. Schildt in 1 9 
Teſtameutsexecutor beſtellt worden mit dem Auftrage, 
aus dem Nachlaſſe eine Stiftung für die Stadt Merſe⸗ 
ch here errichten. Nach dem Tode der Erblaſſerin ſtellte 
ſich heraus, daß die Einkünfte aus dem ſchlecht ver⸗ 
walteten Vermögen nur 6500 „ jährlich betrugen, das 
heißt ſo gering ſeien, daß der Zweck der Stifterin nicht 
erreicht werden konnte. Rechtsanwalt Wölfel bemühte 
ſich zunächſt, den Ertrag des Nachlaſſes zu erhöhen und 
zwar bis jetzt auf 14000 , und es iſt dadurch ers 
möglicht, daß nicht nur einer Anzahl ehrbarer Damen 
in dem Ei end ein behaglicher Lebensabend verichafft 

ondern daß außerdem jetzt noch über 
10 000 & jährlich zur Unterſtützung von Wittwen und 


20 f 9 Dirnen. — Ges | die normale und nicht die factiſche Mitgliederzahl maß⸗ 
f 
11 e 0 1 nnen ebener reifen Gemen ien de leder 

N en. 8 er 4 * 1 > 2 . 
ulgarien 1 eee Mee 1 Wollhemde, auf | vier derſelben wurde zur Tagesordnung übergegangen, 
Sofia, 11. November. Das Miniſterium | Faulgraben ein Hundemaulforb, auf der Straße in] (Antrag des Gemeinde⸗Kirchenrahs zu Groß Krebs 
Garanehaft hat eine imposante Maforität Die [ Laugfubr ein, Tuchrock. Abzuholen von der königl. Ki art Be: Wich hure Ben lee en te 
- 2 7 1⸗Directi node auſen, effen 1 
Mauth⸗, Tabak: und Stempelgeſetze ſind vorgelegt; Polis er 12. Novbr. In der am letzten Sonn⸗ Fiche Antrag derſelben Spnode 
ein n betreffend die Modalitäten des abend a gehaltenen Stadtverordneten⸗Sitzung geſetzliche Maßnahmen gegen unbefugt als Prediger und 
lian int ei 9 1 en Bahn wurden die Mitglieder für die Klaſſenſteuer⸗Ein⸗ enn de Ga- 
nien iſt in Vorbereitung. Der auf der Bahn Synode Danziger Höhe, betreffend de N 
ee et wird, ii von ſecundärer Be⸗ . 12 e 5 A. e S boden ble der e ber San emeinben). „ame Ee ee 
ie etretenen Grund un \ ı 0 
ee 9 (Fr. 3) e ae de beſchloſen, die hieſige Bürger⸗ der Pfründeabgabe und die des Kereisſqer Ge 
a0. Newyork, 10. Nov. Die Wahlreviſions⸗ 8 ie ‚öffentlich, auszuichreiben. Kr Weich . en e ben Bei 
Comites aller Kreiſe des Staates Newyork werden . . Der Lorudrechsler | Lirchenfeaiment zur Derücichtigung ein, Erwägung 
morgen zuſammentreten, um die Abſtimmungsliſten ] Albert Wohlfahrt von dier war geſtern zum Jahrmarkt] äberwieſen. — Der morgende Tag iſt für Situngen 
zu schen 11 ge: irke in Auſor a il 8 nach fuhr ken gefahren. Als hier der Martt zu Ende. | der Commiſſionen deſtimmt; die nächſte Plenarſt 
wahrſchein age in Anſpruch nehmen. Eier 
Newyork Herald“ kommt heute auf das angebliche 
Comp ot x republikaniſchen Führer, eine Stimmen⸗ 


war, ends nach Alt⸗Kyſchau, um auch den findet Freitag ſtatt. Zum Vorſitenden der N. 
Beute dort ftattfindenden Markt 100 Polten. Auf 

mehrheit für Blaine zu gen, urück und fagt u. A. 

in en: einer perföni en Anſprache: „Meine 


Bei ſolcher väterlichen 9 der Regierung kann 
denn auch kein Unterthan verloren gehen!) 


Khäsungs-Commil on, wie auch für die Commiſſion fur 


buchs⸗Commiſſion iſt Superintendent Kahle⸗ Danzig, 
em Wege dorthin, in der Nähe von Gr. Pollubin, wurde | zum Schriftführer Schulratd Dr. Cofad, zu Referenten 
Wohlfahrt welcher neben feinem Fuhrwerk berging, durch 


n ind die werintenbenten — und Bercio und Pfarrer 
i brwerk des Händlers Kohrt [Karmann aus Gruppe ernannt. 2 f 

Er ee und zu Baden gerifien, wobei das Tilſit, 11. Novbr. Das unſerem bisherigen Reichs⸗ 
hintere dienen ihm über die Bruſt ging und ihn 


\ tag8- Abgeordneten Hru. Wander gehörige Gut Birken⸗ 
dermaßen verletzte, daß der Tod ſofort eintrat. 


walde iſt geſtern bis auf 2 Scheunen ein Raub der 
ö i t. 
i 12. November. Nach dem nun- Flammen geworden. während Or. Wander als 
wehr Vollſtänbig bekannten Wahlreſultat Pferde Adee den 9 71 5 ik . re 
baben erbalten: v. Puttkamer 8038 (gegen 5373 neh t Gun, a Meek we 
Stimmen bei der Hauptwahl) und Dirichlet 6161 r FE Noobr. Heute conſtituirte ſich 
Stimmen (gegen 3736 St, bei der Hauptwahl). unter lebhafter Betheiligung von Pfarrer) und Lehrern 
Herr v. Puttkamer iſt ſomit gewählt. Im aus der Diöcefe Bromberg hierſelbſt Der Kren 
ahre 1881 erhielten in der Stichwahl Herr der deutſchen Lutberſtiftun und sr tatutens 
v. Minnigerode (conſ.) 8165, Herr Rechtsanwalt entwurf wurde en bloc angenommen ie Vorſtands⸗ 
Horn⸗Elbing (liberal) 5526, es iſt alſo eine Zu⸗ mitglieder gewählt. 
nahme von 635 liberalen Stimmen zu conſtatiren. Bermiſchtes. 
Bemerkenswerth iſt, daß im Elbinger Land⸗ Berlin, 12. Nopbr. Die an et auf den ſtäd⸗ 
une wort mur 800 | jet emigl Artmungtarbei tee, "enprich 
\ i ! etrifft, hau 
CC 


Stimmen erhielt. ! ? 
i i] von der Stadt engagirte Hanf-Cultivator aus 
r t zwar ſeine dieſige Stellung bereits wieder ver⸗ 


auf der Rieſigen e Werft aſſen, doch haben die Arbeiten dadurch keine Uuter- 


5 x t geſtern Nach⸗ 1 t 
en feine Welle nach Danzig an. Es t dies das drechung erlitten. Zu dieſen Arbeiten werden fait aus 


i i i int ſchließlich die auf den Rieſelfelderu ſtationirten Haus⸗ 
‚Sek e o. Bellenberg . Tragfabig⸗ linge des ſtädtiſchen Arbeitshauſes in Ruumels burg 


Herren! Sie werden das Land gefährlich nahe an 
den Rand der Revolution bringen, wenn Sie im 
Chicaniren beharren und gewiſſenloſe Oberreviſoren, 
ſowie willige Richter finden, um Ihren Wünſchen 
zu entſprechen. Ihre ei iſt in ehrlicher Weiſe 
geſchlagen worden.“ Auch alle übrigen Journale, 
die Clevelands Wahl begünftigen, erwähnen des 
angeblichen republikaniſchen Complots. — Die 
„Tribune“ erklärt noch immer, daß das Wahl⸗ 
ergebniß nur amtlich feſtgeſtellt werden könne, und 
1 5 daß ſich dabei eine geringe Majorität für 

laine herausſtellen 72 — Die Erie, Weſt Shore 
und Lachawana Eiſenbahnen verkaufen Fahrbillets 
nach Chicago zu 10% Dollars. 


— — 


ltenburger Kirche eine prächtige Altar⸗ und Kanzel⸗ 
bekleidung beſchafft, ja im vorigen Jahre find 
3000 „ zur Aus üſtung einer Turnhalle ioeſt n. 
der Zwiſchenzeit hatte der Magiſtrat von Merſeburg 
ogar den Rechtsweg beſchritten, um Herrn Wölfel zur 
. ermögens anzuhalten, und wurde 
abgewieſen. Auf eine Denunciation der Regierung hin 
wurde aber ein Disciplinarverfahren gegen Herr 
Wölfel eingeleitet, in welchem derſelbe einen Verweis 
erhielt und zwar, weil er dem Magſſtrat auf zahlreiche 


iemlich heiteres, trockenes Wetter. eitere Ab⸗ 
kühlung in Ausſicht. 


behaupten. Die Cawawerthe der übriger Geschäfterweige halten zu 


verwendet, von denen 129: in Neu⸗Beeren, 180 in ] Br., er Dezember, 18% Br. e Januar 19 Br, Tanzitzer Mehlpreiſe. 5 0 r 
Sriederifenhof und 100 in Malchow beſchäftiat werden.] Ir Jannar⸗März 1876 bez. und Br. Ruhig. (Preisnotirungen der Fro ßen Mühle, H. Bartels hesse, warde mit 9 Pros. motirt Auf interuntionalem Gebiet ges 
d Den Eleven der militärärztlichen Bil⸗ Baris, 12. Novbr. (Schlußbericht.) Productenmarkt.“ und Comp. vom 13. Novbr.) _ SmertsiöhlacneCredit Action haft un. Frans, ein und gingen wit eiaisen 
ungsanſtalten fteht nicht, wie den Studirenden ge⸗ | Weizen . „e Nopbr. 21,00. Yr Dezbr. 21,10, Weizenmehl %r 50 Kilogr. Kalſermehl 17,50 M — | geichalle cbtcher und weniger lerhaf, andere österreichische 
die din, die Wahl der Docenten und Vorleſungen frei, [er Januar, ril 21,60, 8 März⸗Juni 22,25. — Roggen | Extra ſuperfine Nr. 000 13,50 4 — Guperfine Nr. 00 | Pannen vehauptet und ruhig. Von den fremden Fonds waren rusische 
die Direction dieſes Inſtituts beſtimmt vielmehr nach ruhig, 77 November 16,60, Ir März⸗Juni 17,25. — | 11,50 M — Fine Nr. 19,50 M — Fine Nr. 2 7,50 # Anleihen und Noten sion lich | test, —— — und aeg 
ihrem Ermeſſen diejenigen . — deren Collegien ] Mehl 9 Marques feſt. 755 November 45,40, Yr Dezbr.] — Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 4 c n 
und Curſe die Eleven zu frequentiren haben. Bisher | 45,60, Ar Januar⸗ pri 45,75, r März⸗Juni 46,50. Roggenmehl 7er 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 | waren de hafter. Baus-Actien waren d ura ruhig. Indestrie Papiere 
kurden in erſter Reihe diejenigen Docenten mit der | — Rüböl ruhig, Ar, November 67,00, e Dezember | 12,00 4 — Superfine Nr. 0 11,00 „ — h ziemlich est und nur Aalen us ellen Montanwerthe schwach. 
iniſchen Ausbildung der Militärmediciner betraut, | 67,25, der Januar⸗ April 69,00. — Spiritus ruhig, Nr. 0 und 1 10,00 4 — Fine Nr. 1 8,60 HM — Fine Inländische Eisenbahn - Aetlen eee 3 1 
welche als dirigirende Aerzte an der Charité fungiren. November 47,25, Je Dezember 47,00, 7 Januar⸗ Nr. 2 7,00 4 — Schrotmehl 7,80 4% — Mehlabfall Deutsche Fonds. Tllalt- Insterburg... 23.20 4 
Es erregt daher, wie der „Voll. Ztg.“ geſchrieben wird, pril 46.75, e Mai⸗Auguſt 47.50. — Wetter: Nebel. [oder Schwarzmehl 6,20 „4 3 Deutsche Reichs-Anl. | 4, |108,60 | Weimar-Gera gar... | 36.60| 4 
in akademiſchen Kreiſen Aufſehen, daß die Eleven ange⸗ Paris, 12. Nov. Rohzucker 88 behauptet, loco 36,25 Kleien Jr 50 Kilogr. Weizenkleie 5,00 4 — Roggeu⸗ r 3 7 * —— do. St.- Fr... . 68.75 1½ 
wieſen ſind, nicht Profeſſor Schweningers Vor⸗ bis 36,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 er 100 Kilogr.] kleie 5,00 . — Graupenabfall 6,50 4 Slasueßchuldscheine | 3½ | 99.90 (zinsen v. Steale gar.) Div. 1689. 
leſungen über Hautkrankheiten zu befuchen, fondern dies November 43 80. Pr Dezember 44,00, der Januar⸗ Graupen Yr 50 Kilogr. Perleraupe 22,00 A — | Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4 [101,96 Caller . N 
Colleg bei einem anderen Docenten zu belegen. (Dieſe ril 44,60, „er März⸗Juni 45,25. . Feine mittel 18,00 — Mittel 14,00 % — Ordinäre | Wentprue- Bor 2 107 0 ronpr. Bud. habs 
Kritik der wiſſenſchaftlichen Befähigung des neuen Herrn Paris, 12. Nopbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare [12,504 5 N — 8% | = | Lätziob-Limburg 
Profeſſors ift ech deutlich. Rente 79,75, 3% Rente 78,17%, 4½ Anleihe 107,45, Grützen Jr 50 Kilogr. Weizengrütze 16,00 * — do. 40. 4 101.60] Gesterr.-Frauz. l. 
* Mitten aus einer Hochzeitsgeſellſchaft wurde Ftalieniſche 5% Rente 96,50, Oeſterreichiſche Goldrente | Gerſtengrütze Nr. 1 16,50 &, Nr. 2 14,50 &. Nr. 3 | Pommorsche Pianddr. | 4½ | 94,75 |} do. Nordwesthahn 
vorgeſtern Abend ein Tänzer, der Bruder des Bräutigams, 86, 6% ungar. Goldrente 108%, 4% ungar. Gold⸗ | 12,50 „ — Hafergrüße 15,00 4 do, 4 4% j1on10| do. Li R ..... 
€ 3 St 2% 8 8 0 1 5 do. do. 4 100, 10 tReichend.-Pardub. . 
in Commis J., von einem Criminalbeamten verhaftet. rente 78%, 5% Ruſſen de 1877 99, III. Orientan⸗ Poseneche neue do. | 4 1101.20 | Russ. Staatsbahnen 
Gegen den Verhafteten liegen Beſchuldigungen des Ber: leihe —, Franzoſen 627,50, Lombord. Eiſenbahn⸗Actien Productenmärkte. Westprousa. Pfandbr, * Schweiz. Ne. 
gehens gegen die Sittlichkeit vor, bereits 312,50, Lombard. Prioritäten 90500 Türken de 1865 Königsberz, 12. November. (v. Portatius u. Grothe.) d. de. 4 101 v0 Sasser. Lembard f 80, — 
5 „Die Klaus nerin“ heißt 55 Se dolph . 43,50, n edit fun e 2289 Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 1268 bei. 143,50 4% un. 8, || ee ten . 180251 10 
ä ieractige S 0 75,00, ier 1285, x : s . 1. 4 101,20 = 
rwähnte neue vieractige Schaufpiel v „Banque ottomane 575, * 128 148,25, ruſſ. 1274 129,50 bez., bunter ruf. 4 45. M. or. 4 101,0] Ausländische Prioritäts- 


ende, welches nunmehr ebenfalls vom Hoftheater in [Aegypter 325, Suez⸗Actien 1886, Banque de Paris 1247 127, 1258 127, 1268 129,50, 1278 128,75 4 bez., 


C000 London | roter 1987 145,73, uf. 1181 110,50. 1247 120 4 bes e 


Posensche do. 1 101,50 Obligationen. 


Norddeutsche Bank . 156,60 
Oesterr. rn u. 
Pomm. Hyp.-Act. „ 
Posener Prov-Bk. . . 116,26 6 
Preuss. Boden-Credit. 102.40 
Pr. Centr.-Bod.-Cred. 128.60 8 
Schaffhaus. Bankver. | 88.10 4 
Schles. Bankverein. 100 800 5Ys 
Sud. Bod.-Credit.-Bk. 133,500 8 


eſſerungsanſtalt unſchuldig verbrachte Zeit von feiner [Louisville und Naſhville⸗Actien 24½, Union Pacific⸗ 
Seite entſchädigt werden. ’ Actieu 49%, Central Pacific » Bonds 109. — ed 
* Aus Eremmen, vom 11. Novbr. meldet man der Paarenbericht. Baumwolle in Newport 1045, do. in 
Bol. ge; Soeben, Abends 1,8 Uhr, it hier auf Jew⸗Orleans 94, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
offener Straße ein doppelter Mord begangen worden.] Newyork 7% Gd., do. do. in Philadelphia 77 Gd, 
rſchoſſen wurde die Frau des hieſigen Gendarmen und rohes Petroleum in Newyork 63%, do. Pipe line Certi⸗ 
der Knecht Emil Langer aus Forſt, der von jener dur ficates — P. 72% G. — Mais (New) 53 ½, — Zucker (Fair M Schleſiſcher und Böhm. 
Hilfe gegen den Mörder aufgefordert wurde, welcher,] refining Muscopades) 4,97%. — Kaffee (fair Rio. 5 138—143 „, feiner Schleſiſcher, Mähriſcher und Böh⸗ 


do. unk. v. 1871 5 
do. de. v. 1876 4%½ 102,25 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . | 5 108,0 
do. do. 4½ 102.00 

4 


do. do, 
Stett. Nat.-Hypoth, . | 5 

do. do. 4½ 108,40 
Poln, landschaftl. .. | 5 62,25 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd, | 5 | 93,00 
Russ, Central- do- 5 89,20 


die Premie Stückes bereits in Weimar vor- | 25,26%, Foncier ennptien —, Tabaksactien 518,75, a 18 ; 5 1,50% Gotthard-Bahn.... }5 108,49 
8 se i de e een VEP 
, . 110, 1189 112,50 her, Mr Rovbr a |  Aumänaische Fonds. Iren Bed, Bun. | & | 7200 
Verbrecher behandelt.] Ein Vorfall, der auch für 9 Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation | Gd. Yr Frühiahr 129 A Gd e 000 Nil E bur, Rud-Bahn. 2 | 1808 
weite Kreiſe von Intereſſe ift, macht in Lahr | und Export 1000 Ballen. Amerikaner ſteth , Surats ] große 93,50, 94,25, 95, 95,75, 111,50, Ger. 88,50 bez. Genter. Pp. Rante. 8 89,56] Wester, Nordwosto. | 5 888 
don ſich reden. Im Jahre 1877 brannte dort anziehend. Middl. amerikanische Dezember ⸗Jannar⸗ 255 0 a Sr 1000 Kilo loco 116, 120 122, 123 ruft. do. Silber-Rente | 4", | 68,50 FL > rt 293.75 
das Volksſchulhaus total nieder, und da daſſelbe an] Lieferung 50%, Januar⸗Febr. Lieferung 54%, Februar⸗ ; bez, Jr Novbr. 120 4 Gd., er Früh⸗ d Parterre. ER Brad YShdösterr. 6% Obl. | 5: 1108.48 
allen vier Ecken zu gleicher Zeit zu brennen angefangen | März-Lieferung 5% 61. März⸗April⸗Vieferung 564 d. — Erbſen Jr eiße 133,25 da. Geldrento.. 6 103 40 Ungar. Nordostvahn | 5 | 81,80 
batte, wurde allgemein angenommen, daß das Feuer nur London, 12. November. Conſols —. 4% prenß. Ken 15 45. 4 78.501 Ungar. do. Gold-Pr. 5 
durch Brandſtiftung entſtanden ſein konnte. Die polizei: | Conſols 102%. 5% italien. Rente 95%. Lombarden Ung. Ost.-Pr. I. Em. 5 | 81,70 83 1 
lichen Recherchen hatten anfangs keinen Erfolg, bis | 12%. 3% Lombarden, alte, 12%. 3% Lombarden neue. 12, Ban Eng). Au. — 5 | 10 | Tursk-charkow. | 228 
plötzlich der Verdacht auf einen neunjährigen | 5% Ruſſen de 1871 95. 57 Ruſſen de 1872 92%. 4. 40. Anl. 188 8 64.55 | FHurak-Kiew . 5 fe 80 
Tnaben fiel, der das Feuer zuerſt geſehen haben wollte.] 5% Ruſſen de 1873 94%. 5% Türken de 1865 8. do. do. Anl.1870 |6 „ Hose. Selen. 122 
Der Knabe konnte feiner Jugend wegen nicht vor | 4% fundirte Amerikaner 125 ½. Defterr, Silberrente 68. | 1000 Kilo Hanfſaat ru do. do. Aar 1575 8 842 Mb. Beere. 5 42 
Gericht geſtellt werden, und man ſchickte ihn, trotzdem | Defterr. Goldrente 85%, 4% ungar. Goldrente %, — Spi Ks Sr 10 000 Li 40. da. Ant. 173 s 8470 Han Keno .. 18462 
05 5 ld 25 me 8 1 120 Sen, 8 , Obe KEN: S e bez kurze Lieferung 43% 4 bez., e Novhr. 43½ 4 49.97 40. 1877 en | 860 TWarschan-Teres. . .|5 | 0008 
„ h. bald leugnete er, bald gab er zu, da 17 2%. Suezactien Silber —. Platzdiscont 4½%. EM 15 ; } o. 5% do. 5 7 
elegt zu aßen, und man fo ſich lebhaft denken, wie London, 12. Novbr. Getredemartt (Schlußbericht.) Br FE er I Br. Jun 40 ge Ross. TI, Orient-anl, | 8 2016 Bank- u. Industrie-Aotien. 
keit ein fo junges Kind zu einem ſolchen Geſtändniß Sende Zufuhren feit letzem Montag: Weizen 39 916, De dee Notirangen Fü Getreide gelten tranfito. | de. Suegl.5. Anl... 8 865 are 
ezwungen werden kann) in eine Beſſerungsanſtalt.] Gerſte 2790, Hafer 77 090 Orts. Weizen vernach⸗ re Rovb S Wei ſeſter, de de 6. aul. |5 98.05 | Bertiner 8 um Eh 
le Eltern waren geftorben, ein alter gebrechlicher | läſſigt, Preiſe nominell, angekommene Ladungen ohne Yır „ Russ.-Pol. Schatz. Ob. 4 | 88,70 | Berl. Prod.-u.Hand.-B | 84,75 Bin 
Großvater war er im Stande, ſich des Jungen anzu Nachfta e, Mehl ſehr träge, Hafer ſchwächer, Gerſte Aptil⸗Mai 165,50. — 1 ak 56,50 | Bremer Bank. 109,60| 4. 
nehmen und fo wurde die Geſchichte vergeſſen. Inzwiſchen [ruhig. Mais wegen Knappheit feſt. 17 135, Jer November⸗Dezem 00, Pr April⸗ Newyork. Stadt-Ani. | 1 _ j110,25 Bent Discontobent u 5 
find Jahre verſtrichen, das Schulhaus iſt größer und London, 12. November. An der Küſte angeboten | Mai 138,50. — Rüböl ftill do. SGold-Anl. 6 25,5 a ee . 
. als früher erbaut; jener Knabe iſt bereits con⸗ 3 Weizenladungen. — Wetter: Trübe. 50.00, der April⸗Mai 5 8 - == Deutsche Genaa.-B . Th 
rmirt und in der Buchdruckerei von Moritz Schauenburg London, 12. Novbr. Havannazucker Nr. 12 14 nom.. 43,20, * 0 43.30 Bumänische Anleihe | 10420] Deutsche Bank... 9 
als Setzerlehrling placirt, aber noch immer laſtet auf [ Nüben⸗Rohzucker 11 ruhiger. 75 N Al M. 2 15.80. — 840 . „. 1851 8 28,75 Deutsche Ei. u. W. ® 
demſelben der Verdacht der Brandſtiftung, Da erkrankt 8 11. Nopbr. (Schluß ⸗Courſe.) We pril Mal 3,0. 140-178 , r Anleihe v. 1866 | 6 8.40 8 ee 2* 
vor furzer Zeit in Durlach ein Glaſergeſelle, und als [auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,70½, Cable 9e Nov. De ember | Hypocheken-Pfandbrieſe. | Pisconto-Command.. 10% 
er ſein letztes Stündlein gekommen glaubt, erwacht das [Transfers 4,84, Wechſel auf Paris 5,28%, 4 fundirte ä : 2 b 1 ee. Gothuer Grunder.-Bk. 0 
: ; das Geſtändniß ab,] Anleihe 1877 12 ier Ietten 195 ez, romm. Hyp.-Pfandbr. | 5 107, 20 Hamb. Conımerz.-Bk. Se 
Grwiſſen, und reumüthig legte er 3 PN von 1877 121%, Exie⸗Bahn⸗Actien 1256, New⸗ * 
1 jr r eit Lehrlin ker C ⸗Actien 85% 5 28 II. u. IV. Em. . . 6. 103,10] Hunnöversche Bank . 11.15 
daß nicht jener Knabe, ſondern er, der zur Zeit 0 gorker Centralb.⸗Actien 85%, Chicago⸗North Weſtern⸗ S 4½ 101,20 | Königeb.Ver.- Bank . 101. © 
in Lahr war, das Schulhaus mit Zündſchnur in Brand | Actien 83%, ue 65%, Central Pacific u 2% |100,60 | Lübecker Comm.-Bk. |107,00 
eilect babe.. Der arme Junge wird für feine in der | Uctien 32%, Northern Pacific » Brefered : Actien 4%, feiner FTT rn 
4 
0 


bez., er April 
Mai » Juni 140½ 


obwohl er von dem Gendarm mit einem Hammer gegen PR Schmal (Wilcox) 7,85, do. Fairbanks 7,80, . 30-135 A — Zi Actien der Colonia. 6740 58 
den Kopf Neſchlagen wurde, doch entfloh. Die ums Rohe und Brothers 7,80. Speck 7%. Getreidefracht Sa. ſiſcher 130-135 M ab Bahn LA A aner 8 8 
faſſendſten Vorkehrungen zur Verhaftung des Mörders Nemhort, 12. Novbr. Wechſel auf London 4,79. Bad. Präm.-Anl, 1867 | 4 Deutsche Ranges: 1 88,70] 1% 
find Ibn enen ft um g. b. der d. 5 on N loco m Nr e er IM Bere. — 4 5 B. Omnibusges. . 172,50 2 
n Würzburg it am 8. d. der Profeſſor Heinr. ezember 0,81%, anuar 0,83%. Me co 3,35. raunschw. Pr.- — 7. Berl. Pfordebahn 414.5 
Adelmann, ein na Zeit viel ei a dei Mais 0.53. U d. „ M Cold Prämien-Pfäbr. 5 Berl Pappen-Fabrik | T1.00| & 
und Chirurg, plötzlich verſtorben. 3% Odea. Aber. n. 21 5 
D j i 7 1 B. 51, 
Newgork, 1. Nor. Von Deu ver, Colorado, wird Danziger Börſe. 15 
e ee e, ebend Meilen: Amtliche Notirungen am 13. November, 4 bezahlt. — _Sarto = s 
ich von Georgetown, Col. ſiebenzehn Viehdiebe | Weizen loco unverändert, 7 Tonne von 20008 M, Yr November⸗ 5 


do. Loose v. 1864 
bez., er Oldenburger Loose . 


von einem Vigilanz⸗Comitee arretirt und ſofort aufge > einglafig u. weiß 1971338 152155. Pr. 1 19,50 4 
8 Februar, Feb und 


ugt worden find! — In Mitchell, Dakota, hat hochbunt 1271338 152—155 Br 5 3 10 50 — 
e 979 5 . W t. f Br. 3 = April | Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8 = 
wid. De age Eine: werte dene 0 3 1 2 Trockene 2.1007. 4 12225 — 

0 : 


Gp. Ye Ron. 


* bez ? — zur > 
1000 Kilogr. erwaare Wechsel-Cours v. 12. Novbr. 
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5 N g f lirungspreis 1268 bunt li 133 9 1 "Ice 
© en Widerſtand, ſo daß daup Au Lieferung 1268 bunt r Novbr. 132% M | 150-158 &, ir 5 8 155 — 210 MM — i l Stamm-Prioritäts-Actien. 8 Te.| 8 169, 
10 Neat Der Gtaht erte werben fonute, Touben 4e Meet den 141 .. be u. Od, der Dale | Ser oo 23,50 Kap egen, Nr. 0 2.5.20 4, Nr 0 5 bo, 108 d.. dne 8 825 
pr nern, deren Außenſeite einer furchtbaren Hitze Juni 144 , Br., 143 Gd. er Juni⸗Juli 1 20 bis 19 M — Roggenmehl Nr. 0 2019,00 , Aschen-Mastricht . . | 58,00 2% | London 8 Tg. | 5 20,425 
abt waren, fühlten ſich von innen vollkommen 146 4 Br., 145 4 Gd. N. o n 1 19.00 bis 18 4 ff. Marken 20% 4, 955 3 — — 185 4. * 3 Se 
an. Roggen loco feſt, Ye Tonne von 2000 4 Nov. 18,9085 M bez. „r Nov.⸗Dez. 18,0085 M bez.“ | Berlin-Stettin - r ee 8 14. 8 | MM 
; 3 groblörnig Yor 1208 125 , tranf. 115-116 M hr Non:Degeniber 18,90—85 «A bey, der April: Mat | Hate geren.- Gabe: 4% 2% [wien le me | 88 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Regulirungspreis 1208 lieferbar inlänbifcher 125 M, | 19,45 & bez. — Nüböl loco ohne Faß — «A ber, Yrr re A EN I 2m. 1 Im 
n unterpoln. 117 4 tranſ. 1174 Novbr. 50,5 , Yr November 2 Dezbr. 50,5 4. uesievarg Hawe f % 4½ |Petersbürg. . Ken 6 888785 
u, den 13, November. ER Auf Lieferung 7er November inländ. 125 4 Gd., April⸗Mai 53 4 bez., der Mai⸗Juni 52,3 «4 bes. — | Mainz-Ludwigshafen 18749 4%½ an: 8 Mon. 6 |205,40 
w 3 an unterpoin. 119 A behr ttanfit 119 «A bei, %r . ns, [Mimite Io tel zug 
Er — moren dg 78.50, 78.40 April Mai tranfit 68. AM bes. 23.8 4, Jr Non. Dezember 28.6 „ bez., or Jannare | Verdhassen Stur. 1550 9 
Neybr.- Dec. 154,70 152,70 4 J rus. Anl. 80 78,50 78,40 | Gerfte r Tonne von 2000 & Februar . bez. — Spiritus loco obne Jaß 43,9 er 1118515 Sorten. 
April-Mai 163,70 102,70] Lombarden 243,00 247,00 | große 1108 130-132 M bis 43,6 % bez., er Nonbr. 44,2—43,8 dez., Jr | Overschies. J. and d. 2,19 10% Boreus = 
gen Franzosen 502,50 502,50 xuffiſche 103/158 103—120 M Novbr.⸗Dezbr. 44.2 43,8 4 bez., er Dezember⸗ do. Lil B... . 09,2519 —— — 9 zo 
ovbr. 138,50 137,75 | Ored.-Aetien | 490,50| 487,00 tter 96--100 4 Jenuar — bez, Jr April Mai 45,94, 49.5 % | scene 11800 Se | Jagen per bob dr.: 18888. 
April-Mai 141,70 140/75 | Dise.-Oomm. 208,00 201,70 | Exbien der Tonne von 2000 8 bez., er Mal⸗Ju 148.345,90 4 bez., Yr Juni-Juli | Rechte Oderuforb, 11800 5, polar. . +++ ..,.1] 08 
Petroleum pr. I [Deutsche Bk. 153,50 152,60 Futter: 120—125 „ tranl. 146,7 4 de oe Juli⸗Auguſt 47.7475 4 Ber n „ Fremde 3 * 
200 & Laurabätte 106,80 107,00 | Raps 7er Tonne von 2000 K 235 4 Magdeburg, 12 Zucker. (Offigie 1 Franz achsche Bann: 
Novb tr. Noten 166.80 agdeburg, 12. Nov. Zucker. (Offizieller Bericht.) 5 N Oesterreichische 95 
„ 380 28.60 gag. Noten 20,80 306,0 Feddeſch rah 17 Mittags: Seis „Oramnlaten 25,50 da do. _ Bübergulden | „u 
Torr 50,60: 50,50 Warsch, kurz 208,40 207.90 Kleie 5 100 f 415 4 821% 4 5 nee ) . 12 tarkunve, Krystall, . 1 FI — 2 
ER h 0 e le. 7 ‚193,04 ; nder II. 24,50 4 incl., ornzucker von 96 5 
Ep Mei | 52,00] 52,00 London kurz 20,4, 20,42 Spiritus Jr 10.000 4 Liter loco 42,25 M Cid., auf | 49,90-20,%0 & ezcl, Kornzucker von 95 % 1980 Meteorologische Depesche vom 13. Novbr. 


19,40 4 excl., Kornzucker Rend. von 88 7 19,20 
22 * excl., Nachproduct von 88—92 15,80 —17,70 
excl. 


8 Uhr Morgens. 


tus loco 43,40 43,60 London lang 20,286 20,23 1 November 42,25 A Gd., er Dezember 
ö Original-Telogramm der Danziger Zeitung. 


April-Mai 45,60 45,50 | Russische 5% 1,50 «4 ril⸗Mai 44 4 8 ; 
955 Consols 108,20 103,30] SW. B. g. K 61,00 61,10 | Ju 45 al „ 
westpr. Galizier 113,60! 113,80 Wechſels und Fondscourſe. London, 8 Tage 

dbr. | 94,90 94,25 | Mlawka St-P.| 114,80 114,80 | r. Ben na, 8 Tage, — gem., 47 

do. 101.60 101,70. do. St. A. 81,20 81,40 Preußiſche Conſolidirte Staals⸗Anleſhe 102,65 Gd 
G. R. 94,00 94.00 |Ostpr. Südb. 34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3% 


Schiffs Liſte. 
Neufahrwaſſer, 12. November. — Wind: O. 
Geſegelt; Peter, Gräpel, Wilhelmshafen; Flora 


f 
idr 77.90, 77,90] Stamm A. 100,00 100,50 | Weſtpreußiſche. Pfandbriefe ritterſ aftli 30 955 2 
Neueste Russen 94,75. 8 e 47 N a e Pfandbriefe ritt Hs 101.80 eh. Roß, Jack on, Rouen; Holz. . 7 7 
„50 Gd. November. Wind: ONO 
Fondbörse: fest. . 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,50 Gd. Angekom 5 N Stetti 1 2 
omann, 12. Novbr. Getreidemarkt. Weizen loco orſteheramt der Kaufmannſchaft. > leer. En Te e ee 2 : 3 7 
80. de M e e ee e Danzig. 13. November 1884, eee gelt Seu S. Schmidt, Lenden, Holt ws 2 5 
125 Gb. Al. Gen ken 1 ig, N 193 57 beef (F. E. Grobte.) Wetter: trübe. | — Bolant Sinclair Malmö n h 22 — 1 N 3 
5 il⸗Ma 05 . — renn ex 4 S ; ‚Gueensiowa . | 778 | NNW 8 | beiter 0 | 
und Se ee end Rüböl ſtill, loco 58%, He 1 Weizen loco heute ſchwach zugeführt, fand heſchränkten Sm Ben 5 9 Den feed 0 0 Were ee 1000000 
FR 17 Gr. i] Umſatz von 160 Tonnen zu unveränderten Preiſ. e 9 3 0. „ Helder 1 1 | halb bed. | % 
— r ma ef 2 ah = 5 8 Be. iſt bezahlt fur inländiſchen Sommer⸗ 1338 142 ur Wind: NO. — Wetter: bewöltt, rauhe Luft, Nachts Reif. 8 be 116 805 2 | weikenios 1 
. 4 er} 7 4 75 4 270 1 — „ — — k—V ů— uuE;§ ͥ y )] 5 6 wolkenlos 3 
% | BB TR 2 15, 1 3 dm Fe ee ll Himmel] 
Sad. — Petroleum feit, Standard bite loco 7,60 Br., | 138 4, hochbunt glaſig 1 a für un 1268 Lübeck, 10. Novbr. Der Dampfer Sirius“, von Noufahrunaser 5 115 8 5 halb bed. 1 — 
Gd. Sd er nn Gd., Fr Januar: März 7,65 zu i Oh 119. 120 14 1214, röth DIR J21 4. ‚guhed mach Denal, it bie pur gr, daß 3 Retz an: | a iO | NRO 9 | Dun | & . 
Wetter: Friſch. 5 9225 ro eht onen 1 4, b eke ürchtet man ſehr, daß es der, Sirius!“ | Münster . . + 172 3 | wolkenlos 9 1 
fe. Staude 12. November. (Schlußbericht.) Petroleum | 131 4, bb de 264 110, 1095 denne mar, welhen der in Stodholm ron Libaıt angefommene Va 1 1220 % ee 
2 white loco 7,40, ur Dezember 7,45, Termine Tranfit November 132% M Br. April Mei Dampfer a bei in der Nacht von Mittwoch auf | Nesebes. >| 769 0 3 | wolkenlos 4 5 
Alles Brief. 55, der Februar 7,60, Fr März 7,70. | 441 4 bes. und Gd. Mai⸗Juni 144 Br., 1434 Gd. Donnerſtag in ſchwerem Sturm ca. 30 Meilen von | Obemntts . , 175080 1 | Dunst 0 - 
15 —.— a a 10 8 Juni Juli 146 K Br., 145 & Gd. Regulirungspreiz Oeſtergarn 8 Der den 9 en = 8 # | weikenios | $ 
a. M., 12. Novbr. ecten⸗ Societät. 133 “ Ben bor. . e. Mampfer a . . 10 bedeck! | % 
n 212%, aner 250%, Lom⸗ Roggen loto feſt bei einem Umſatz wegen ich FF ande de et: ante Li ö 
den 12 a We gopter 65%, 4% ungar. Zufuhr von nur 50 Tonnen. Beyahit der 1208 iſt für eg 111 85 ohne 1 Pang micber ott und langte led | San... 2 | is | W 2 dae, x | N | 
3. 97 i iuländi ; 5.4 : ier an: von der Ladung geworfen. 1 1 | wolkenlos |° N 
ee Seen eee u 8 e een Bi 8 niſchen zum Transit] Fur baven, 11. e Der geſtern Morgen von | 4 za h Bes. 2 l Net 9) et 4) Rel. 8) Wende Ren. 
rente 9 * A Tr. N 2 24 2 


1104, beſetzt 115 „4 Terneuzen bier angekommene engliſche Dampfer 
rente 123,15, 4 u Gold 9 Ewer „Fort Abend vorher bei Bean daß 
Er TTT 
„20, i 2⁵ 2 5 Ehe: f BR e ohn 

Paten ech, Greditatien 299.90. Freue 280110, | matter und brachte Inländifche, große, 101108 120%, Eweß naſden. 11 November. Der anf der Reife von 
Rombarten 147,10, Galisier 271.50, Kaſchau Oberberger 1108 132 , für ruſſiſche zum Tranſit 1039 103 &, Kronſtadt nach Rotterdam bei Noordwijk geſtran dete 
88900 We label 98 8 AT) . 0 e e ie LOCH LION m 1117120 Dampfer „Et. George! iſt abgebracht und weiter: 
, aan 130% Outer | © Gnägemmn, 3 Ronnie, De Dampf 3 
i dbahn 2387,50, Unionbant 83,40, ee Kufr. 105,75, | 100 bis 102 1 der Tonne: Ales nach Onattke ie n e Ted Der 
e Bag EL v1 20, Peer Tran 20. 184, d 4, 1 ee gun deen ang alete 10 Ronbr: Der Dampfer „Eiden t“ 
“50. An 15 Wechtl 101,00, Napoleons 975. Nutte 5 122 4, . ne 120 4 . Ache zam Seen von Sebaſtapol, hat 18 ſchiffbrüchige Personen von den 
Iten 5,77. 5 60,02%, Ruff. Banknoten X er- 122 „, grüne 120 k. ee Tonne bezahlt. — | Dampfer „Pola m., desgleichen 15 M Dampfer 
2 „Marknoten 2 00 77 5 otter loco kuſſiſcher brachte 170 4 Yır Tonne. — | Clandia“, aus Newport, an Bord ann vom Da 
action" Silbercoupons 100,00, Tramwan 212,80, l Kor ne loco polntihe grobe zu 4,324, , zu 8 5 . 


Beala für die Wiudstärke: 1 leiser Zug, 2 == leicht, 3 = schwach, 

4 = f 58 = star = = #ü = 

222 FT 
Ueberſicht der Witterung. 

In den kuſſiſchen Oſtſeeprovinzen und dem Innern 
Rußlands iſt das Barometer bis zu 780 Mm an 
geftiegen, während ein zweites barometriſches Marimem 
weſtlich von Irland liegt. Ueber Centraleuropa iſt bei 
ſchwacher öſtlicher Luftbewegung das Wetter trocken und 
heiter, im Weiten und Süden aeg kälter. 12 


apierrente 96,40, öſterr. Silber: | Yr Tonne. Termine Novbr. inländ. 125 4 


2,45 “ 
rente 82,45, öfterr. Goldrente 103,80, 6 ungar. Gold» | unterpoln. 119 M bez, Tranſit 119 «4 bez., Pt 60 einer 1 


weſideutſchen Binnenlande herrſcht leichter Froſt. der 
auch über das übrige Deutſchland ausbreiten dürfte. 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


Barometor-tand 


CPPPPPT—T—T—T—TVVVGCTVTCV—KVK 5 
2 evers zu 4,15 HM r Ctr. verkauft Se 5 3 N Thermometer Wind und 
A g f bluß⸗ ar zu 4. tr. 8 uf loco] Berliner Fondsbörse vom 12. lsius 1 
gr * a R S 75 sa inn 5 eddrich loco ruſſ. zum Tranſit Die heutige Börse eröffnete in 1 5 2 er — 


080., au wol dettar. 
080, schw., ig, = 


194, „ Weizen auf Termine unveränd., er Novbr.] nach Qualität mit 90, 100, 105, 107 4 1 jedri Coursen auf speech 
a  ounveränd. suf Termine | Sonne best. , . “.,. 
08 Mä 82 a aps „ur I 235 5 0 -Winter⸗ brachte ] lauteten gleichfalls wenig günstig, ge wunnen aber hier au die 8 25 
erbit . dee März 153, r Mai * Yr Tonne verzollt. — Rübſ 5 Ges e Stimmang 
T 7 3 zollt. übfen loco ruſſ. Sommer | xeinen wesentilchen Einsuss. Das Geschäft etwiekelt 
Ser m. DL — Rüböl loco 30, Pr Dezember 29%, 198 4 verzoll 5 85 e sich sehr ruhig 
ai 314, co 30, ’ 9 verzo t, unreiner 185 M. Ver Tonne zum Tranfit. und zei mangelnder Kauflust r usiten die Course Anfang« noch etwas 


— Spiritus loco 42,25 „ Gd, Novbr, 42,25 A unchtzeben. Iu der «weiten Hälfte der Börsenzeit trat in Folge elang- Brrantiosrtfide Redaction der Zeitung, mit Ausschluß der 
kei gf Wer de, Nopbr. Betroleummartt (Schluß⸗] Desbr. 41,50 4. Wpril:Mai 44 4, Fut Ju 45 1 le , e fr bers er deen m n wer Thel. t Heck obciöna Urn F 
affinirtes Type weiß, loco 18½ bez., 18% Alles Geld. I yesien, Zins tragende Papiere konnten ren Wertbstand durchschuiäliet Beet: A. W. Kaſemann; nag in — 7 


— —ü—ʒ4äñHn . 


Motal- Ausverkauf 


meines Uhren- und Goldwaarenl 


Hochfeine goldene Herren: und Damenuhren, ſilberne Anker⸗ und 


ers Wegen Aufgabe des Geschäfts. Zum Ausverkauf kommen: 
ylinderuhren. Negulatenre, Wecker, Wandahren, Muſikwerke u Albums, goldene Uhrketten 


und Colliers. echte Talmi-, Double, Silber- und Nickeluhrkett d Ce lliers (Garni Nin, 
ana ec ais am, dug daß Leben mi und 9 etten und C. lliers, ferner: Garnituren, Ringe. Kreuze zc. 


e 
eee 


Heute Nachmittag 6 Uhr ent⸗ 5 


nach vorangegangener Entbin⸗ 
dung, meine liebe, mir unver⸗ 
eßliche Frau und unſere ſorg⸗ 
ame Mutter, Ida Stechern, 
geb. Gottowy, im 36. Lebens⸗ 
licher nach neunjähriger, glück⸗ 
licher Ehe. (4632 
Dieſen herben Verluſt zeigt im 
Namen aller Hinterbliebenen an 
Der trauernde Gaite nebſt 


5 indern. 
Danzig, 12. November 1884. 
Das Begräbniß findet Sonn⸗ 
tag, Mittags 12% Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Heute Vormittag 11% Uhr B 
Ps nach langem ſchwerem 
eiden unſer guter Vater, 
Bruder, Großvater, Schwieger⸗ 
vater, Schwager und Onkel, 

der Kaufmann 5 


Ferdinand Thieme & 
im 73. Lebensjahre, welches 
hiermit tief betrübt anzeigen. 
Dirſchau, d. 12. Novbr. 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 16. November, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. (45915 


Wach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluſſe entſchlief heute Vormittag 
11½ Uhr nach faſt 2jährigem ſchwerem 
Leiden meine heißgeliebte liebe Frau 
Johanna geb. Thymian, 
In noch nicht vollendeten 27. Lebens: 
ahre. (4593 
Pr. Stargard, d. 12. Novbr. 1884. 
. Koppe. 


ir machen hierdurch bekannt, daß 
in der am 10, 11. und 12 d. M. 
1 Neuwahl zum Vorſteher⸗ 
mie für die drei Jahre 1885, 1886 
1887 die Herren helm 
Behrendt, Samuel Cohn, 
Damme, Johannes Iek und 
Kosmack gewählt worden find. 
Se en 12. Novbr. 1884. 
Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmanuſchaft. 


f 
Damme. 


und 


Auction 


auf dem Heumarkt 


vor dem Hotel „Zum 
HERE, Stern“. Nach “ 


1 6 mit 
erwagen 
= atent⸗Achſen, Tambonr n. 


Loose! 
Ulmer Münsterbau 3 & 50 2. 
Baden-Baden 6 A. 30 3. 
Weimar'e,Kunstgew. 2 K. 103 

Zu haben in der 5 
Exp. d. Danz. Zeitung. 

Weimarsche Lotterie, Z hung 
10. Deebr. er., Loose & 4 2,10. 

Baden-Baden Lotterie, III. Kl. 
Ziehung 16. 19. December er., Er- 
neuerungslooge ü +4 2,10. Kauf- 
loose & 4 6,30. 

Ulmer Münsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
bei der General- Agentur bereits 
gänzlich vergriffen à A 3 50 bei 

Th. Bertling. Gerberensgze 2. 


Hatten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben. 
Motten xc. vertilge mit einj. Garantie, 
auch Seit: meine Präparate zur Ver⸗ 
Anf es Ungeziefers. H. Dreyling, 

ig 5 11 Kammerjäger, Altes Ro 
7 1 Tr. (4609 


Neue 
ital. Maronen, 
echte Teltower 
Rübchen, 


Neue 


Aſtrachaner 


Schotenkerne 
italieniſche 
Brün e llen 


7: d. Amort, 


Langgaſſe Nr. 4. 


riß uns der unerbittliche Tod, BR 


A. J. Radczewski, Uhrmacher, Portechaiſengaſſe. 


Journal⸗Leſezirkel. 
Eintritt täglich. Prompteſte Bedienung. 
Große Auswahl von Zeitſchriften. 
C. Auhuth, jetzt 2. Damm 11. 


C. II. Leutholtz’fge 
Küche 


empfiehlt Dejenners, Diners, Sonpers 
fowie einzelne Schüſſeln in und außer 
dem Hauſe. 


Frisch: 
Austern, 


Pr. Whiſtable Natinrs, 
Holländer Auſtern, 
Oſtender Hummer, 
Seezungen, 
franz. Poularden, 
böhm. Faſanenhähne 
Haleihühner, Rebhühner, 
Dafleten, Couſer ven, 


Delicaleſſen aller Art ıc. 
Verſand prompt. 


Koch, 
Langenmartt 11, Hundegaſſe 88. 
Zimmer für größere und kleinere 
ribatfeſtlichkeiten zur gefälligen Ver⸗ 
it — (4636 


offerirt (4624 


Emil Hempf, 


119 Hundegaſſe 119. 


Almerin- Weintrauben 
große ſüße Frucht, 


ſehr billig bei (4624 


Emil Hempf. 
Tilſiter Käſe, 


das Pfund zu 20 8, in Rollen von 
50 Pfund nerto verſendet gegen Ein⸗ 
ſendung oder Nachnahme d. Betrages 
Molterei Preuß Roſengart 

bei Grunau, Oſtbahn. (4594 


bert Sauer's 
Atelier für künſtl. Haararbeiten 


befindet ſich Frauengaſſe Nr. 52, 
neben der Kirche. (4574 


Apotheker Wasser’s 
ruſt⸗Syrup 


iſt ein ausgezeichnetes his jetzt unüber⸗ 
troffenes Linderungsmittel bei 


Keuch⸗ und Krampfhuflen. 


Derſelbe iſt pr. Flacon a 4 1 zu 
(2745 


fi 


haben in der 


St. Marien-Droguerie 
1. Damm Nr. 12, 


Toiletteartikel. 


Friſir⸗, Staub⸗ und Einſtetk⸗ 
kämme von Schildplatt, Elfen⸗ 
bein, Horn und Holz, 
Toiletteſpiegel, 


echt engl. . und Zahn⸗ 
bürſten, Barthinſel, 
VBaritämme, ele 
Kleiderbürſten, Nagelfeilen 


und Zahnſtocher, 
engl. Nafir⸗ und Seifendofen, 
eiſe⸗Rollen 
und Reiſe⸗Neceſſatres 
zu Fabrikpreiſen. (4631 


Albert Neumann, 


Langenmarkt Nr. 3. 


Elaſtiſche 5 
Sauge ebiſſe. 


Beſter Nr atz! Eigene Erfindung. 
D. R. Patent Nr. 27 804. 
Vorzüge: Unzerbrechliche, ſchmale 
Gaumenplatte. Bisher nicht erreichtes 
Auſaugen. Naturgetreues Ausſehen. 
Kein Druck u. keine ſchädl. Klammern. 
Dr. R. Telschow, (3942 
L k. Hofzahnarzt, Berlin, Leipzigerſtr. 90. 


C. Bodenburg 


ſchwarze n Signatur gratis. 


Vorgerückter Faiſon wegen 


berkaufe 


sehr billigen Preisen. 


Max Schönfeld, 


Langgaſſe Nr. 66, Ecke der Portechaiſengaſſe. 


Stadtverordnetenwahl 
der 2. Abtheilung. 


In der am 10, d. Mts. abgehaltenen Vorverſammlung der Gemeinde⸗ 
wähler zweiter Abtheilung wurden als Candidaten für die am 


14. Nob. cr., v. Vorm. 9 bis Nachm. 4 Uhr, 


vorzunehmende Neuwahl von Stadtverordneten aufgeſtellt die Herren: 
Commerzienrath Damme, Selretair der Kaußmannſchaft 
H. Ehlers, Zimmermeiſter Gersdorff, Rechts⸗ 
Anwalt Goldmann, Dr. med. Loch, Tiihler: 
meiſter Schönicke, Major a. D. V. 
in Langſuhr. 
Die Unterzeichneten erſuchen die Wähler der Abtheilung, vorbenannten 
Herren am Wahltage einmüthig ihre Stimmen zu geben. 

Joh. Berger. Brümmer. W. Behrent. Dr. Dasse. 
H. Drahn. Ilaubold. P. Hoppenrath. J. Hybbeneth. 
G. Jonas. W. Kauffmann. B. Kownatzki. 

O. Kupferschmidt. C. Lefeldt. H. Laubmeyer. 


W. Neubäcker. H. ER H. Schütz. 
A. Winkelhausen. Dr. allenberg. (4491 


Wegen Aufgabe des Spielwaaren⸗ 
Geſchäfts 


babe ich ſämmtliche Spieltvanren, angefleidete Puppen, Puppengeſtelle und 
Köpfe zum Ausverkauf geſtellt und empfehle dieſelben zu äußerſt 
billigen Preiſen. 


rücke, d 3 
W. Unger, en 


Selbſtfärvende 


et 


4 FIR u RR K * u: Stem e 
Monogramm⸗ Stempel auf Brie . in Wäſche zu ſtempeln. 
Meſſing⸗Schilder mit eingravirter Schrift als: 
a Firmen⸗, Thür⸗, Klingel⸗ u. Brieftaſtenſchilder. 
Großes Lager von 
Signir- schablonen, 

5 als Alphabete, Zahlen: und Kiſtenzeichen. 
Schablonen zu Wäſche⸗ Stickereien, 
Monogramm » Schablonen in 10 Arten und Größen ſtets auf Lager. 
Selbifärbende Automatitempel, Federn, Berloques und 
Uhrenſtempel, Stemvelkaſten, Stempelfarben in allen Nüancen 
Anfertisung von ſämmtlichen Gravirungen in allen Metallen, Elfenbein u 


(4439 
u. Metall-Stempel. 


Fabrik. IK 


Richard Nehring, Grabeur, 


Danzia, Jopengaſſe Nr. 45. 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


empfieht die Auſtalt für k. Mineralwaſſer von 
Robert Krüger. Hundeaaſſe 34. 


BRobenweise, 


wie auch in Yı und % Stücken gebe ich, um mein Lager vor Schluß der 
Salſen 0 räumen, wollene u. halbwolleue Tamenkleiderſtoſe e 
Sit Wust u. glatten, 2 waſchechten Qualitäten zu Babritpueilen ab. 
ee ladet Meinhold, Meecane in asien. 
Wollene Pferdedecken, Harzer, Käſe, 


ett und pikant, 


delſteinen bei hoͤchſt correcter Ausführung empfiehlt die 
. 


"" Kautschuk- | 


5128) 


pro Stück 45 u. 60 Pi. empfiehlt 


Pferdebekleidungen, Carl Köhn, 


Halfter, Gurte 


empfiehlt zu billigſten Preiſen und 
ſtreng reeller Ausführung 


P. Bertram, 
Sücke⸗, Pläne⸗ und 
Decken⸗Fabril, 
Milchkannengaſſe 6. 


Pferdedecken, 


außer wollenen und halbwoll. Pferde⸗ 
decken bis ganz feinen fertige ich 
ſchwere leinene, geſtreifte, 


efütterte Tarpawling⸗ und 
gef — 8 


Thee's 


letzter Ernte a 2,50, 3, 4, 6 und 


12 A per Pfund, 


Chocoladen 
und Cacagopulver 


Die Droguen⸗Handlung 


Langgaſſe 10, neben der Sparkaſſe. 


e Ferne Neuſt 
unverwüſtlich, von A. 1,80 bis 3 A., ) J ſter 
Aufträge werden ſofort unter billig⸗ erne en 
ſter Preisnotirung ausgeführt. 
Säcke⸗, Pläue⸗ und Decken⸗Fabrit von 
Otto Retzlaff. 


zu haben. (16 
F. A. Ioch-Danzig. 


Keiſe⸗ u. Schlafdechen, feinsten urge Sahnenkäse, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
e eee eee 


ruſſiſche u. chineſiſche, 


von feinſtem Aroma, empfing von 


aus renommirteſten Fabriken empfiehlt 


(4153 


Hermann Lindenberg, 
FEE 


zum Ban von Ställen ꝛc. find Aug 


garnirte und ungarnirte Hüte 
vom billigſten bis zum feinſten Genre zu 


S. Abramoewsky Nachfigr., 


(4607 


Hypotheken Kapital 


offerixe ich für ein Bankinſtitut 4 4 
incluſive Amortiſation bei ſchleuniger 


Wilh. Wehl, 


Danzig. Brodhbänkenagaſſe 12. 


Zu Bauzwecken! 


Neue 1 Träger, 


in allen Dimenſionen, 


Rozynskil Eiſenbahnſchienen 


bis 24“ Länge 
empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 
franco Bauſtelle. 
Ferner: 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 
gerichtete Flossnägel 
in jeder Länge. 
S. A. Hoch, 


Johaunisgaſſe 29. 


en? 


Speicherwinden 
die 


mit Bremſen empfiehlt 2 
Eiſenwaaren⸗ Handlung (4626 


D. Husen Wwe., 
Danzig Häckerthor Nr. 35. 


„ A 
Gold u. Silber 
kauft ſtets u. nimmt zu hö 
Keen in 838 G. ee 
welier, Goldſchmiedegaſſe 22. 


Dieſen ſehr günſtigen und reellen Ausverkauf beſtens empfehlend, 
t auch ohne Ladeneinrichtung und Straßenuhr zum 1. April 1885, auf Munich auch früher, zu vermiethen iſt. 


(4251 


Dim ſehr tüchtiges Ladenmädchen für 
Ausſchank, welches gute Zeug⸗ 


niffe beſitzt u. jahrelang auf e. Stelle 


geweſ. empf. Prohl, Langgarten 63 J. 


Verein 


ehemaliger Johannis⸗Schüler. 
General- Verſammiung 


Freitag, den 14. cr., Abends 8% Uhr, 
bei Frauke, Brodbänkengaſſe 44. 


Ornithologischer 


zu Danzig. 
— Abend 
Sitzung im Saale der Naturforſchen⸗ 
den Geſellſchaft. 
Tages⸗Ordnung: 
Vortrag: Das Haushuhn als Nubs 
geflügel, nach Dr. Karl Ruß. 
Wahl der Commiſſion für die 3. große 
Geflügel⸗Ausſtellung. 
3. Das Stiftungsfeſt betreffend. 
Der Vorſitzende. 
Dr. Pieper. (4590 


Restaurant 
Hotel de Stolp, 


am Dominikaner⸗Platz, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
angelegentlichſt. Jeden Dienſtag früh 
von 9 Uhr ab: Königsberger Ninder⸗ 
fleck in bekannter Güte. (3515 
11 Iantr 
Vale Noetzel. 
Von Freitag, den 14. er., verzapfe 
Königsberger Bier (Schiſſerdetker). 
Jeden Mittwoch u. Freitag Concert 
von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. 
Reg. Nr. 5, unter persönlicher Leitung 
des Herrn Theil. 
Anfang 4 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Entree frei. (4536 


I. Quarieit-Noiree 
Apollo- Saale 


& des Hotel du Nord. 
Freitag, den 21. November er., 
Abends 7 Uhr, 


Grossheim. Sperling 
Theil. Stade. 


DD — 


Programm: 

1. Quartett G-moll op. 74 
N..... Haydn. 
2. Quartett D- moll. . . Mozart. 
3. 8 C-dur op. 59 

r. 3 


haben Fiſchmarkt 33 5 d 


(44 


find wegen Aufgabe des Geſchäfts im 
Ganzen billig zu haben. Offerten u. 
Nr. 4612 in der Exped. d. Ztg. erb. 


— — 


38 ante Doppelpulte werden zu 

kauſen geſucht. . 

Adreſſen unter 4627 in der Exped. 

d. Ztg. einreichen. init 
in neuer eleg Jagdwagen ſt. Umſt. 

E halb. bill. 1 Vert Stadtgebiet 142. 


— ——2—ü—ỹ — 


ü weißer Seidenſpitz⸗ 
mar iiber mie iſt billig zu 
verkaufen Mottlauergaſſe Nr. 13, 
2. Etage rechts. (4605 


Ein unger Mann, 
Jetaillist, 
flotter Verkäufer, 


für Colonialwaaren und Deli⸗ 
kateſſen, kann ſofort eintreten. 
Perſönliche Vorſtellung. 


F. E. Gossing. 


Jopene, 


gelegene, gut ausgeſtattete 


Wohnung 


angeetage. 


Der Unterraum 


1. April 1885 zu vermiethen. 


Reflectanten wollen ſich melden 


Langenmartt Nr. 38, 1 Treppe. 


Die von Herrn Regier⸗R. Schultze 
Brodbänkeng. 44, 
2 Tr., iſt z. 1. April, a. früh., zu verm. 


Armen - Unterstützungs-Verein 


bew. Wohnnug, 


Freitag, den 14. Moi 
Abends 0 Uhr, findet die 
Sitzun 
Nr. 3 ſtatt. 


Der Vorſtand. 


a 
Im Sangenmarkt oder in der Hundes, 
Wropbänfenz, Gerber: oder 

Gr. Wollwebergaſſe wird zum 1. Oct. 
1885 eine im erſten oder zweiten Stock 


1 miethen geſucht, beſtehend aus 5 
is 7 Zimmern nebſt Badezimmer und 
reichl. Zubehör, ſowie 2-3 Comtoir⸗ 
50 zu ebener Erde oder in der 
g Offerten werden unter 
Nr. 4538 i. d. Expd. d. Ztg. erb. 


des Stephan⸗Speichers, 


am Schäferei ſchen Waſſer, iſt vom 


* 7 
Comitee⸗ 


im Bureau Berholdſche Gaſſe 


Freitag, den 14. November er. 
Abends 7 Uhr: 


CONCERT 
Eugen d'Albert. 


Billets numerirt à 3 K., Ste 
eus 4 2 4, Schüler ⸗Billets a 14. 
ind bei Conſtantin Ziemſſen. Muſi⸗ 
kalien⸗ und 
haben. 


Sftadt-Theater. 


Freitag, den 14. November. 40. Ab.⸗ 
Vorſtellung. 10. Bons⸗Vorſtellung. 
Die Hochzeit Figaro. Oper 
in 4 Acten von Mozart. 

Sonnabend, den 15. Nov. Zum Vor⸗ 
Be der Deutſchen Schillerſtiftung. 
Nachfeier v. Schiller's 125. Geburts 


Pianoforte= Handlung, 222 


tage. Die Wallenſtein⸗ Trilogie. 
Nachmittags 4 Uhr. Wallenitein’s 
Lager. rxamatiſches Gedicht in 


Abends 7% Uhr. Wallenſtein's Tod. 
Trauerſpiel in 5 Acten. Für eine 
Vorſtellung halbe Opernpreiſe, beide 
Vorſtellungen Schauſpielpreiſe. 

Sonntag, den 16. November. Jwei 
Vorſtellungen. Nachmittags 4 Ubr. 
Bei halben Preiſen. Der Sohn 
der Wildniß. 


Wilhelm-Theater. 


Direction H. Meyer. 
Freitag, den 14. November 1884: 
Vorletztes Gastspiel 
der Mitalig z —— Hartmaun⸗ 


Hoch hinaus. 


Poſſe mit Geſang in 3 Acten von 


Salingre, Muſik von Bial. 
Das Arrangement der Tänze von 
der Balletmeiſterin Fräul. 


den Damen des Ballets. 
Arie, geſungen von Frau Schade⸗ 
aroche. 2 


FEC 
Theater -kenne | 


erngu 


f. ger. ſchr. g. ab. ld. 


Gr 


— — — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Dauzia. 


Clotilde 
Torello, ausgeführt von derſelben und 


Nr. 1111. Vielen D. f. D. l. Br. 


m. ld. n. — Erw. 
D. m. Ungld. jed. T. , 
ꝗꝗͤꝑ— 


5 


